
Schönbach, Anton E.: Studien zur Erzählungsliteratur des Mittel­
alters. III. Theil: Die Legende vom Erzbischof Udo von 
Magdebm.:g. 8°. 1901. 2 K -.2 M. 

- - IV. T_heil: Ueber Caesarius von Heisterbach. I. so.
1902. 2 K 20 h - 2 M. 20 Pf. 

- - V. Theil: Die Geschichte des Rudolf von Schlüsselberg.
so. 1902. - l'K 90 h -1 M 90 Pf.

. - - .VI. Teil: Des Nikolaus Schlegel Beschreibung des
Hostienwunders zu Münster in Graubünden. 8°. 1907.

1 K 65 h - 1 M. 65 Pf.
- Beiträge zur Erklärung altdeutscher Dichtwerke. Erstes

Stück: Die äiteren Minnesänger. 8°. 1899.
3 K 30 h - 3 M. 30 Pf. 

·- - Zweites Stück: Walther von der Vogelweide. 8°. 1902. 
2 K 10 h _:_ 2 M. 10 Pf. 

- .:_ Drittes Stück: Die Sprüche des Brude·r Wernher I. 8°.
1904. 2 K __:__ 2 M. 

- - Viertes Stück: Die Sprüche des Bruder Wernher. II.

so. 1905. 2 K 40 h - 2 M. 40 Pf. 
- Ueber einige Evangelienkommentare des Mittelalters. 8°.

1903. 3 K 80 h - 3 M. 80 Pf. 
- Über Gutolf von Heiligenkreuz. Untersuchungen und Texte.

8°. 1905. 
. 

2 K 70 h - 2 M. 70 Pf. 
- Über Hermann von Reun. 8°. 1905.

1 K 20 h - 1 M. 20 Pf. 
Schroeder, Leopold v.: Germanische· Elben und Götter beim 

Esthenvolke. 8°. 1906. 2 K 20 h - 2 M. 20 Pf. 
Schuchardt, Hugo: Ronianische Etymologieen. I. 8°. 1898. 

1 K 80 h - 1 M. 80 Pf. 
. - - II. 8°. 1899. 3 K 10 h - 3 M. 10 Pf . 
Seemüller, Josef: Zur Kritik der Königsfelder Chronik. 8°. 

1904. 90 h - 90 Pf. 
Stalzer, J.: Die Reichenauer Glossen der Handschrift Karls-

ruhe 115. 8°. 1906. 4 K - 4 M. 

Zu den beigefügten· Preisen durch Alfred Hölder, k. u. k. Hof­

und Universitäts-Buchhändler, Buchhändler der kais. Akademie der 

Wissenschafte� (Wien, I., Rotenturmatraße 13), zu beziehen. 

Druck von Adolf Holzhausen, 
k. und k, Hof- und Universitu.ts-Buchdrucker in Wien, 
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Detter, Ferdinand: Die Völuspa. 8°. 1899. 1 K 30 h - 1 M. 30 Pf. 

Dimand, Bernhard: Zur rumänischen Moduslehre. 4°. 1904. 
14 K 20 h -14 M. 20 Pf. 

Grienberger, Theodor v.: Untersuchungen zur gotischen Wort-
kunde. 8°. 1900. 5 K 80 h -5 M. 80 Pf. 

Heinzel, Richard: Abhandlungen zum altdeutschen Drama. 8°. 
1896. 2 K 60 h -2 M. 60 Pf. 

Herzog, Eugen: Untersuchungen zu Mace de la Charite's alt­
französischer Uebersetzung des Alten Testamentes. 8°. 1900. 

1 K 80 h -1 M. 80 Pf. 

Junk, Viktor: Ein neues Bruchstück aus Rudolfs von Ems Welt-
chronik. S0

• 1906. 75 h - 75 Pf. 

Kelle, Johann v.: Ueber Honorius Augustodunensis und· das
Elucidarium sive Dialogus de summa totius christianae 
theologiae. 8°. 1901. 40 h -40 Pf. 

U eher ein in Wallerstein aufgefundenes Bruchstück der 
Notkerschen Psalmenübersetzung. 8°. 1901. 30 h -30 Pf. 

Untersuchungen über das speculum ecclesiae des Honorius 
und die libri deflorationum des Abtes Werner. 8°. 1902. 

1 K-1 M. 

Untersuchungen über das Offendiculum des Honorius, 
sein Verhältnis zu dem gleichfalls einem Honorius zu­
geschriebenen Eucharistion und Elucidarius sowie zu den 
deutschen Gedichten Gehugde und Pfaffenleben. 8°. 1904. 

1 K 10 h - 1 M. 10 Pf. 

- Untersuchungen über des Honorius Ineuitabile siue de
praedestinatione et libero arbitrio dialogus. 8°. 1905.

90 h- 90 Pf. 

- Untersuchungen über den nicht nachweisbaren Honorius
Augustodunensis ecclesiae presbiter et scholasticus und die
ihm zugeschriebenen Werke. 8°. 1905. 70 h -70 Pf.

-- Dasselbe. Nachtrag. S0
• 1905. 50 h -50 Pf. 

Maddalena, E.: Uno scenario inedito. S0
• 1901. 60 h -60 Pf. 

Meyer-Lübke, Wilhelm: Die Betonung im Gallischen. 8°. 1901.
1 K 60 h - 1 M. 60 Pf. 

- Zur Kenntniss des Altlogudoresischen. S0
• 1902., 

1 K 70 h - 1 M. 70 Pf. 

- Romanische Namenstudien. I. Die altportugiesischen Per­
sonennamen germanischen Ursprungs. 8°. 1905.

2 K 40 h -2 M. 40 Pf. 
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VI. 

XV. Mitteilung der Phonogramm-Archivs-Kommission.

Deutsche Mundarten. II. 

Von 

Joseph Seemüller, 
wirkt. Mitgliede der kais. Akademie der Wis.senschoften. 

(Vorgelegt in der Sitzung am 4. November 1908.) 

J eh setze hier die im CLVIII. Band dieser Sitzungsberichte 
( 4. Abhandlung) begonnenen Umsl\hreibungen deutscher Mund­
arten fort, in Proben also, deren Wortlaut zugleich in den Ap­
parat des Phonogramm-Archivs gesprochen wurde. Was die 
Quellen, die Technik, den Zweck dieser neuen Transskriptionen 
betrifft, so gilt von ihnen durchaus das, was ich in den Vor­
bemerkungen zum ersten Heft mitgeteilt habe, und ich darf 
mich wohl hier mit der Verweisung darauf begnügen. 

Wieder waren Mitglieder d�s vViener Seminars für de�tsche 
Philologie die Sprecher, und zwar .:_ in der Reihenfolge der hier 
gebrachten Proben - die Herren Julius Schönwälder, Mi­
chael Klein bruckner, Anton Stran zinger, Joseph Gasser, 
Franz Perz, Hermann Fabini ,  und wieder habe ich diesen 
meinen Gewährsmännern für manche Stunde erfreulichen Zu­
sammenarbeitens zu danken. 

Durchschnittlich häufiger als bei den vorhergehenden 
Nummern wird man bei diesen neuen auf Ungleichheiten der 
Lautung innerhalb ein und derselben Probe stoßen: es hat sich 
hier und dort gezeigt, daß der Einfluß der Schriftsprache, häu­
fige und zum Teil längere Abwesenheiten von der Heimat im 
Sprecher Unsicherheit namentlich dann erzeugten , wenn er 
bewußte Aufmerksamkeit auf einen einzelnen Laut, ein ein­
zelnes Wort lenkte. Mein Eingreifen m solchen Fällen geschah 

Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 161. Bd. G. Abb. 1 
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mit möglichster Vorsicht und ich habe Doppellautungen, die 
bei wiederholtem, in längeren Zwischenräumen vorgenommenem 
Anhören sich wieder einstellten, in der Transskription zum Aus­
druck gebracht. Ich bitte denn, scheinbare Inkonsequenzen 
der Umschreibung nicht als Druckfehler, auch nicht ohne weiters 
als Ausdruck fehlerhaften Hörens oder sonstigen Irrtums, sondern 
vorerst als Anzeichen schwankender Lautung des Sprechers an­
zusehen. 

Dialekt im Munde schriftsprachlich Gebildeter wird wohl 
nie Anspruch auf unbedingte ,Echtheit' erheben können. Den­
noch haben die Erfahrungen, die ich auch an dieser zweiten 
Reihe von studentischen Sprechern machte, meine Ansicht nicht 
zu erschüttern vermocht, daß die phonographische · Aufnahme 
und die Transskription des Dialekts aus solchem Munde durch 
die größere technische Sicherheit, die sie ermöglicht, die Vor­
teile, die sie durch die Identität des Gesprochenen und der Auf­
zeichnung bietet, den Nachteil gelegentlichen lautlichen Schwan­
kens reichlich aufwiegt. 

Ich bringe diese zweite Reihe, noch ehe öffentliche Äuße­
rungen über die erste mir zu Gesicht gekommen sind: mag sie 
eine breitere Basis zur Beurteilung der Ersprießlichkeit des 
ganzen Verfahrens schaffen. 

Die Aufnahme des Kästnerschen Gedichtes in der B-Gruppe 
der Nr. XI (und zwar in Schäßburger Lautung) rechtfertigt sich 
dadurch, daß die Mundart Nr. XI auch Verkehrssprache der 
gebildeten .Schäßburger untereinander ist. 

Das Alphabet hat durch die Zeichen a, {J., r und l ver­
mehrt werden müssen, über deren Bedeutung die Vorbemer­
kungen zu Nr. VII und X unterrichten. 

Die 40 W enkerschen Sätze sind auch hier im Anhang 
abgedruckt. 

27. Oktober 1908.
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VI. 

Mundart von Niedergrund bei Zuckmantel, ßezirl{sbaupt­
manuschaft Freiwaldau, Östrrr.-Schlesien. 

b, d, g sind im absoluten Anlaut, ferner im relativen 
zwischen Sonoren, im Inlaut zwischen Sonoren stimmhaft, in 
den übrigen Fällen des An- und Inlauts stimmlose Lenes. Die 
Artikulationsunterschiede im Auslaut - wo sie stimmhaft oder 
stimmlose Fortes sind - werden durch b, d, g, beziehungsweise 
p, t, k ausgedrückt. - Auslautendes 1· ist sehr schwach arti­
kuliert. - s in baisn A 14, drausn 38, g1·ösn Bk ist fortis. -
� ist sehr offen und fast entrundet. 

A. 
Platte 399. 

1. äs. an wentv do fli'IJ de trait1 bletv ai dv löft 1·em.
2. tswäje. swat 1 glai öfh9vn tsv, snain, dvnöx 1�ats wätv wedv

b9ssv wärJ,.
3. draije. gf, thu_ khöln an öfn, drsde melx balt khoxt.
4. 2 fire. dFJ?· güde alde m9n es medn fäde drvsais gr1b1·ox'YJ önd 

ais khalde wrssv gr1hln. 
ö. fem.fe. a ls fiv fir odv 3 s9ks wox'YJ gr1st9vrti. 
6. z9kse. sfaiv w9v tsv .�trvkh, de kh-ux'YJ zain öntn gants swrvts

9gr1brant.4 

7. zebne. a estte äjv immv öne zalts önt pfaffv.
8.5 de fisse thummv Wi1 W dfxte, ex hrmmvze öfg',J1'J't[l,,G 
9. naine. ex bln bai dv fi·au gnväst, önt hf! vs 7 gnät, eint se

zäte, drssjs ivm mädla. zän wM.
10.8 tsene. ex wlls nimmv me 9 thun. 

. . 

11. 8 

9lfe. ex slö dv glai jn khoklrffl em dr1 fvn, du Zrffe ! 10 

1 sw. - öfh.J ,Es wird - auf hören'. 2 Satz 4 wurde 
nicht in den Apparat gesprochen. 3 auch: rbv. 4 ,an­
gebrannt.' 5 Satz 8 wurde nicht in den Apparat gesprochen. 
6 ,aufgerieben'. 7 auch: hf! vs. 8 Satz 10 und 11 wurden 
nicht in den Apparat gesprochen. 9 ,mehr'. - ,a.uch' hieße ox. 
10 ,Laffe' (Affe = ?ff e ). 

I* 
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12. {wylfe. wv, g�stn hln, zolbv mettv g�n?
13. draitsn. sain slyxte tsaitn.
14. fyvtsn. mai libjs mädla 1, blaib?x do 6ntn §t�n, de b9zn

g�nze baisn dix zönst 2 ai de bäne.
15. fuftsn. du hast haite dan mestn gfllyvnt 3, du 4 w?v§t a

gants övtix, do 5 döv-fste endf!r a häm gen wi 6 de andvn.
' ' 'J. ' ' 

16. z�xtsn. du best nox ni grös gf!nu1Jk, dosde äne fi?se wain
aläne aust1·e1jk1J kh�nst, do musde r�st nox a1Jk waksn önt
gr9ssv warJ,.

17. ziptsn. dil 7, zai azo gut, önt sä däniiv §wastv, ze zöl de
. klädv fiv aivre mutv hvtix nen önd mettv byvste ran max'TJ•

18. axtsn. h�tstn ?X f1·iv 8 g'iJkhant, do wyv§ fond andvs khomn,
öntsÜnd a'l]k 9 p�BS'iJ1' em'iJn.

19. naintsn. war hödnmän 10 kh?VP medn fiäs gf!stöln?
20. tswantsix. a thrd azö, ?ls hytpvn 11 ts1:n dm§n bflstalt; ze

hrn 12 ?bv dvnöxdvn zalbv g'iJd1·o§n.
21.13 än6ntswantsix. wam hödan 14 de naie gflsixtfldvtsflt? 
22. tswäöntswantsix. mv rniis laut phäk1J, zönst fvst�dv ens ni.

Platte 400.

23. dmiöntswantsix. bf!1·zain mid'iJ önt hrn d?v§t.
24. fivontswantsix. wtbv gystvn ömds ts1:1·ekkflkhr'f[I,, do löu de

andvn §ondam bytte önd W?Vn §ont jyst aigflslöjn.15 

25. fernföntswantsix. hent aidv naxt esdv §n� bai ens llu gebll'f[I,,
?bv hciite fri 16 hrts gflthaut.17

1 ,Kind' hieße khent. 2 z. - b.] ,sonst m die Beine' 
(,tot' hieße thöt). 3 auch: gf!lovnt. 4 du w. a.] ,du wai;st 
auch'. 5 d. d.] ,da darfst du;.· Ähnlich 16. 6 wi de a.] 
nicht in den Apparat gesprochen. 7 ,geh' hieße g�. 8 nicht 
auf der Platte. 9 ,etwas'. 10 ,hat denn meinen' (,hat 
mir meinen': hödmvmän). · 11 ,hätten wir ihn' (,hätten sie ihn': 
hytnzn). 12 ,haben aber darnach selbst gedroschen' (,haben 
es aber selbst getan': hönz?bv zalbv gethön ). 13 Satz 21 
wurde nicht in den Apparat gesprochen. 14 ,hat er denn'. 
15 ,eingeschlafen' (in den Apparat wurde fälschlich ai17g'iJ§l. ge­
sprochen). 16 morne ,morgen' nur in der Bedeutung ,am 
nächsten Tag'. Auf der Platte: aidv fri. 17 h; g.] ,hat es 
getaut' (,geschmolzen' hieße sonst gf!smoltsn ) ..
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40.1 hvtsix. ex bln mettan laitn do hentn ebv de wlze as khpvn
g,Jfi;vn.

26. 2 z9ksöntswantsix. hendv enzvm hauze stwn drai i9ne 9pl­
bämla met rötn ·9pln. 

27. zebnöntswantsix. khöntvni 3 nox v lclänfs wäla4 of ens w?vtn,
do w9abv 5 mldix ga'!/,

28. axt6ntswantsix. iv d9aft ni azo khentsn.6 

29. nainöntswantsix. enz,Jr,J bm·ge zain ni ZfD höx, awr,J zain
jel h?XX'D.

30. dmissix. wifl pfönt · w9a§t önd wifl brät w9ltvn 7 h?n?
31. änöndraissix. ex fvstw ix n'i, iv mist a?Jk lautv spr9xry.8
32. tswäöndraissix. h9tv n'i, a §tekla waisse zäfe fiv mlx ofn 9 

te§e g,Jföndn?
33. draiöndraissix. zai bi·üdv wll zix tswä ifne naie haizv baun

an 10 g?vtn.
34. Jwöndraissix. clo 11 höda fo hatsn g,Jr9t.
35. femföndraissix. do 12 h?nze i·9xt g,Jh?t,
36. z9ksöndmissix. ine 1\ W?ssetsnd9n u dö fia ffgala do 15 drö'l'fl,

of dam maivla?
37. zebnöndi·aissix. d,Jphaitvn h9tn femf oksn, nain khie önt

tsw9lf swfla fivs d9vf giJbi·öxt; ze 16 woltnze fvlchäfm.
38. axtöndraissix. chi laite zain haite 9lle drausn ofm 11 f9lde

önt haun.18 

39. nainondraissix. gW'?X, dv braune hönttuttvni§t.
40.19

1 Satz 40 wurde an dieser Stelle gesprochen. 2 Satz 26 
wurde nicht in den Apparat gesprochen. 3 ,konntet Ihr nicht' 
(,könnt Ihr nicht': khentvni). 4 ,Weilchen'. 5 w. - g.] 
,wären wir - gegangen' (,gehn wir': gwbv). 6 a. kh.] ,so
kindisch sein' . 7 ,wollt Ihr denn'. 8 echter mundartlich: 

?'Wr.J,, 
9 ,auf dem' (,auf meinem': of män ). 10 ,in dem' 

(,in eurem': a aivn ). ll ,Da hat er von Herzen geredet' 
(,Das Wort kam ihm': sw9vt khr;m1,i; ,das Wort': d<;s w9vt). 
12 ,Da haben- sie recht gehabt' (,Das war recht von ihnen': d9s 
w9v r9xt fo dan). 13 etwa: ,schau', ,ei'. 14 ,was s. denn'. 
15 do di·.J ,da oben'. 16 ,sie'. 17 auch: om. 18 ,hauen'. 
19 Satz 40 steht zwischen Nr. 25 und 26. 
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B. 
Platte 661. 
Das Herrgottnestlein. 

(a) Das Wetter war schon
wiedervorbei. Es hatte ein wenig 
gedonnert und geblitzt und ein 
wenig getröpfelt. (b) Jetzt war 
der Himmel wieder so schön 
blau und die Sonne brannte 
schon wieder so heiß hernieder 
wie Vormittag. (c) Der Hanke­
Bauer kramte im W agenschup­
pen herum, weil ihn das Wetter 
vom Felde vedrieben hatte. 
( d) Jetzt trat er auf den Hof
hinaus und beguckte sich den
Himmel von allen Seiten, rauchte
sich die Pfeife an und sagte zu
seinem Jungen, der Packan ein­
gespannt hatte und ein wenig
herumkutschierte: ( e) ,Franz,
Du kannst mit aufs Feld gehn,
vielleicht könnten wir noch das
Heu von der Seifenbrache
hereinführen'. (f) ,Ja,ja, Vater',
sagte Franz, ,aber nicht wahr,
Packan kann ich mitnehmen?'
(g) ,Nun meinetwegen, aber
nimm ihn an die Leine, sonst jagt
er wieder den Hasen nach und
der Jäger erschießtihnDirnoch.'
(h) Gleich darauf stapften sie
miteinander über das Feld hin­
aus. (i) Der Alte hatte den Re­
chen auf der Schulter und Franz

1 auch ofm wäre möglich. 
3 

= ,hinnach'? 4 oder: ofm. 

sh;rgodlanästla. 

( a) swätv w!5v sont wedv fv­

bai. sh9t awirJkkiJdunnvt önt 

giJblitst önd a11 kketr;plt. ( b) �ts 

wöv dv himl wedv azo §6n blö 
' ' 

önt de zonne bl'ante §ont wedv 

azo häs 1·öndv wi fivmettix. 

(c) de1· hprJkephauv krömvtiJ an

wänsöpm rem, wailn swätv fon

f'llde fvtrl'f[I, hpte. ( d) ets trf/dv

om 1 höf naus dnt biJgukte zixn

himl fo f>ln zaitn, raxvte zix

de pfaife f/ önt säte tsv, zäm

jö'YJ, dade phak<;nan aigfJsp9nt

hpte önd a'YJk remkhötsivte:

( e) ,Jrantsla, du kh9nst med

ofs fylt gfn, fvllaixt kh;ntpiJr­

noxs hä fo dv zaifnbröxe 2 rai­

fivn.' (f) ,jojö, J!5tv', zäte fran­

tsla, ,9bv g;lt, phakf/nan khf/n

ex metnä'f[I, 1' (g) ,ine, maints­

wru, 9bv nlmn 9de §nu1·e, z9nst

jäd a wedvn h9·zn anox 3
, önt

dv jägv dvsistvn nohamöl.

(h) glai dvnöx w9kltnw meda­

nandv om 4 hlde naus. (i) dv
alde hptn T'JX'YJ of diJr aksl önt

2 Kleefeld am Bach. 
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rannte mit dem Hunde ein Stück­
chen vor ihm her. 

(k) Wie sie auf die Höhe
kamen, da sah man schon von 
weitem die Brache, auf der 
das Heu des Wetters wegen in 
großen Schobern stand. (l) Der 
Vater rief Franz und zeigte ihm 
das Korn und sagte: ,Sieh nur 
die schönen Ähren l es wär' 
ewig schade gewesen, wenn es 
keine schöne Zeit der Blüte ge­
geben hätte.1 (m) Franz brachte 
dem Vater eine ganze Handvoll 
Kornblumen, der Vater aber 
sagte: ,Schön ist's, aber es ist 
ein böses Unkraut.' 

(n) Unter diesen Reden waren
sie zur Brache gekommen. Als 
Franz jetzt die Heuhaufen sah, 
nahm er Anlauf und, hast Du 
nicht gesehen! purzelte er über 
einen Heuschober hinüber und 
stieß ihn zur Hälfte mit um. 
( o) Aufeinmalrief er laut: ,Vater,
Vater, ein Herrgottnestchen !'
,Was?' schrie der Vater, ,ich
werde dir gleich helfen! 1 (p) Bis
er hinkam, war aus einem Heu­
haufen ein Mann herausgekro­
chen und rieb sich verschlafen
die Augen. ( q) Der Bauer sah
sich die Bescherung an: es lagen
wirklich 20-30 geschnitzte

f1·antsla rante medm 1 hönde a 
stekla fivn här. 

(k) wize ofs glaixe 2 kh9r,_n,
do z9x mv sont fo waitn de 
broxe, was hä Wf'IJ wätiJr ai 
g1·osn hrfm aigr1zptst 3 w9v. (1) dv 
Jc;tv 1·ufte ji-antslan, tsaigtms 
kh<irm Önt säte: ,zkox de s'ffn 

' . ' 

�vn, SWf,V �wix spde gnväst, Wf,?1S 

kha i9ne blHsait gcJhf!t hf,t'. 
(m) frantsla broxtn fptv a
gantse hampfl khrvnbliimn: dv 4 

+'otv nbv zäte: ,du, dozls wolJ � � ' 

s'ffn, obv zlza b'ffziz 5 wnkraut'.
' . , ' .,

(n) mettam gatheskm·Ire wrvn
ze ts?fv broxe khomn. wI f?·antsla 
ets de hähpfm z9x, n911i a <1läf, 
eint hostenignän phpvtslta eb'Jrän 
häsobv nebv önt rlzn de hf,lfte 
medem. (o) of ämplprelta: ,fptv, 
f9tv, a hFgodlanästla!' ,w<?s1', 
gpvglte dv f<?tv, ,ex wädvglai 
helfm !' (p) dv wail a häkh9m, 
wövr auzäm häho.fm a mön 

' .'J' ' 

1·ausgiJk?·ox'IJ önt 1·iplte zix fv-
slöfn de auu. 6 ( q) de phauv 
z9x zix de b'Jsä1·it'IJ r;; slc;u wevk­
lix tswantsix rbv draissix g'iJ-

1 oder: men. 2 o. gl.J ,aufs Gleiche'. 3 in den 
Apparat fälschlich -zetst gesprochen. 4 in den Apparat wurde 
önt dv gesprochen. 5 b.J nicht m den Apparat gesprochen.
6 auch: ä1J, 
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Herrgötter in dem Heu. (r) Da­
bei fing der Mann an zu reden 
und erzählte , daß er in die 
Stadt liefern gehe, aber vor dem 
Wetter sich ins Heu verkro­
chen habe: ,Nichts für ungut!' 
(s)Dann packte er die Kreuz­
lein zusammen und ging.

( t) Der Vater aber nahm Franz
bei den Ohren und sagte: ,Merke 
Dir's, Du Bengel, es gibt wohl 
Vogelnester, aber keine Herr­
gottnester.' 

snitste hfrgodla ai dam 1 häe. 
(r) dvbaine fwry dv m?n ? tsv,
1·�r,J, önt dvts�lte, dc;s a ai de
§t?t lifvn g�t, c;bv fivn wätv zix
ais hä fvkrox1J höt.2 ,nist fiv
UrJgut!' (s) dvnöx n?m v zaine
kmitsla. önt girJ .

(t) dv f?tv c;bv n?m frantslan
bain ?awa§lan önt säte: ,mfak­
tv§, du PFJ l, shöt wol foglnästla, 

c;bv khäne hf1·godlanästla'. 

VII. 

Mundart von St. Georgen a. Wald, bei Grein, Bezirks­
hauptmannschaft Berg (Mühlviertel), Oberösterreich. 

b, d, g sind stimmlose Lenes. - Wo a vokalisiertes l ver­
tritt, ist es i-hältig. - ä ist offener als </· - s in icösv A 4, baisn 
14, waisi 32 ist fortis. - Längen und Kürzen sind in der Mund­
art nicht scharf geschieden. 

A. 

Platte 728. 

l. <;vs. sla floikt 3 'in w"lntv i dv lüft flmvtfim.
2. tsw�v. as hfvxklat auf tsvn4 snai1[1,, c;Jt wivds wedv widv

bessv.
3. drai. duv khc;an in öfv ai, dastmü bc;a tsvn soin 5 fff/'fJd.
4. fiv. dv guvd c;ad mlf is min 6 1·ös duvs ais bröxv und i dps

kh<;'iJd W?SV gfran.
5. fimf. fV is 7 frvrv fza v 8 seks woxv gst?am.

1 dem, betont. 2 ,hat'. 3 sZ. fl.J ,Das Laub fliegt' 
(,die trockenen Blätter fliegen' t1·uggvn blä/ fioirid). 
4 ,zum'. 5 ,sieden'. 6 oder mir,J,. 7 auch: fVr'i.s. 
8 das;elbe Wort wie das -v nach J<;m·-.
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6. seks. · sf71-v is tst<;vkgwen, 1 k1·<;pfv 2 sand J<; int gi;nts §iv<;vts
brfnd.

7. sim. f,V ist dtlv <;ewäa3 ?ne s!lats flmpfefv.
8. <;xt. miv d<;vnpfivs wf, i mpv i h9s duvgrfnd.
9. nai. i b1, bv dv fmu gwen und hlf ivs gs<;kt ünd si h<;ks<;kt,

s{ wivds a irv d<;xtv B</'IJ.
10. tsev. i düvs 4 e5 n'fmv.6 
11. 9f. i §l<;k di glai mi?J, khol<!fa ümtifvwa§l, du <;J!
12. tsw9f. wo gfstfn hi, spamv mit div gp
13. draitsev. sand 1 §l�xta tsai?J,.
14. fivtseo. mai l-ivbs kh'ind, blaip d<; hfvrint stf, pesn 8 gfns

baisn ti tstöd.9
'

15. fuxtsev. du hifst haid ilm mfv1·vn 10 glend umpisbräf gwen,
du d�vfst evntv hovm ge, aswiv 11 di 3nvn. 

16. srxtsev. du bist nun�krps 12 gmuv, dastv fi<;sn wai ausd1·i1'1]gst,1 3 

du muvstts�v§t nu V Wf'IJ9 W<jkSn flnkr�SSV wen.
17. simtsev. gf, sai so guad find sifgs dainv swestv, daskltlvln 14 

fv 15 f11v1·v muvtv feri näd umpmittv bivstn sauwv 16 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

moxt.
oxtsev. wonstn dr,,vkhend 17 hest, o+t was 3nvs khemv.
' , , ' .".J 1 ' ' na'itsev. w�v höbmvdfn main khöv min flri,is k§toan?
tswovtsg. r,,v hdt di518, asuiiv 11 w3�sri ts�n dre§n b§töad hedn;

' r ' ' ' ' 'si homs owv söam d3.' . ' ' pvnatswpvntsg. wfn hijdv[dfn] da naia gsixt dvtsijad?
tswovrvtswovntsg. mv muvs laud §rai} sist fvstedv ins

. . , ned.
23. draivtswpvntsg. miv san mwd und h?m duvsd.

1 is t.J ,ist zu stark gewesen'. 2 = ,di e  Krapfen'
(,Krapfen' sind rund, keine ,Kuchen'; für ,Kuchen' kennt die 
Mundart [wie Nr. IJ das Wort sowv, was in Wien ,Guglupf').
3 ,alleweile'. 4 = ,tu es'; (,ich will es' hieße i wus; inf. tun
hieße dpv). 5 f bedeutet etwa: ohnedies. 6 = ,nimmer'. 
7 = ,es sind'. 8 = ,die bösen'. 9 ,zu tod'. 10 ,mehreren'. 
11 ,als wie'. · 12 auch numkr<;s, 13 dast - ausd1·.J ,daß du
-:- austränkest'. 14 ,daß s ie  d ie  Kl.'. 15 f. f. m.J ,von eurer
Mutter' (genetivisch); ,für eure M.' hieße (dativisch): f'l'lvnv m. 
16 ,sauber'. 17 w. d.J ,wenn du ihn nur gekannt'; (d. aus
d�vt [auch dfvxt] lch.). 18 h. d.J ,hat getan'.
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Platte 729. 

24. fiv1"otswpvntsg. wia mv gestvn af dn'i/xt 1 ts1·ukkhfmv san,
santi?nvn 2 s� imbekkle11 und hqm 8 fesksl?fv.

25. fimfatswffmtsg. dv snf is haid n?xt bvnins li17 blim, 9wv
haid i4 dv f1·1/o is v tsg�IJV. 5 

26. selcsvtswprmtsg. hintv insvn haus stfntd1·ai 6 sfni 9pfabämvf
mid 1·?dn apfaln.

27. s'irnvtswpvntsg. khints ned nu vn aixtl af ins wpvxtn, !>f
gfmv mid f'IJ.

28. pxtvtswpvntsg. Sf,XVnfJ dumhairJ, d9afts net d1·aim.
29. nainvtswpvntsg. fosvnfJ bf,vg sand nekk9v h?, di f"lvn sand

fü h�v.
30. draisg. wivfij, pfund wuvst und wivfi/, br�d hytstfn 7 gen?
31. pvnvd?'aisg. i fvst� f"I ned, es mests v bisl lauda 1'61:J,.
32. tswpv1·vdraisg. hpptsnedvstilcl 8 waisi spvfv fiv mz af main

dis gfuntn?
33. draivdraisg. sai b1·üvdv wü;,r,vm tswpv naii s(nf haisv in

f"lvn nvxtn bau.
34. jivrvd1·aisg. des 9 w9axt is 10 r,vm ja hyvtsn khfmv.
35. firnfvdraisg. des 9 is 11 1·yxkwen fv �v.
36. seksvdmisg. wpssitsndfn 12 d<! fim· ;, fegv1 öm afm maivI?
37. s1,mvdraisg. paun 1s hpm 14 frmf plcsn und nai lchi'iJ untsw1f

lampv1 fivs d9vf. b1·9xkh?d, de h�ms 15 fvlchäfv w1an.
38. pxtvdraisg. dlaid sand haid pasantdrausd 16 afm f�

ümpmand.
39. nainvdmisg. g� na, dv b1'au hiintd<! 17 düvttv18 niks.
40. fivtsg. i bi min laidnvn ibvtwisn is khön n/:on.

Cl 
1 t O tiJ ', 0 

1 af dn.J ,auf die Nacht'; (wurde nicht in den Apparat 
gesprochen). 2 s. - imb.] ,sind die and. schon im B. ge-
legen'. 3 h. f.] ,haben fest geschlafen'. 4 i dv f.]
,in der Frühe'. 6 ,zergangen'. 6 auch: Sif,1JVnt drai. 
7 h. g.] ,hättet Ihr denn gerne'. 8 ,Habt Ihr nicht ein Stück-
chen'. 9 (stark betont). 10 is . .. lch.] ,ist ... gekommen'. 
11 is r.J ,ist recht gewesen'. 1� ,w. sitzen denn'. 13 ,die 
Bauern'. 14 hom . . .  b1·.] ,haben ... gebracht gehabt'. 
15 h . ... w1m] ,hab;n sie ... wollen'. 16 ,allsamt draußen'. 
17 ,Hund da'. 18 h. d.] in den Apparat wurde fehlgesprochen:
hunt duvtv dp. 
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B. 

(a) Was ist's denn mit dem
Sohn des Nachbars? heiratet er 
bald? (b) Freilich würde er 
gerne heiraten, aber der Alte 
will ihm eben das Haus noch 
immer nicht geben. ( c) Er 
wüßte ja ohnedies schon eine für 
sich, aber die wird eben auch 
nicht zu viel mitbekommen, 
und er brauchte eine mit ziem­
lich viel Geld. ( d) Das Haus 
ist ja ziemlich verwahrlost, er 
muß ziemlich viel bauen lassen. 

Platte 730. 

(e) Der Stall ist ganz zu­
sammengefallen, der Stadel wä­
re zu bauen, das Dach wäre zu 
decken, und magst du hinschau­
en, wo du willst, überall geht 
etwas ab und ist etwas zu bes­
sern. (f) Und früher war es ein 
so stattliches Haus und jetzt hat 
er knapp ein Gespann kleiner 
Ochsen, die auch noch nicht 
ohne Führer gehen. (g) Er hat 
eben "immer zu wenig Leute 
gehabt: allein haben sie es 
nicht schaffen können, und je­
manden sich zu dingen, war er 
auch nicht in der Lage. (h) 

(a) W?sisdfn rninn?ppvn sain

sil � hafrattv {§f!] b?'J 1 (b) }? 

rnai, yV hairatvt l hr'Jd J'? gen, 

?WV dv ?'ad wü'J�vrn h?'Jd shaus 

nii ?'iJWä'iJ nekkern. ( c) wisn 2 

dadv evrn e so ovni, owv d'J 
' ' ' ' . 

wiad h?'Jd ä netsfü gi·ivry, ilncl f,D 

brauvd [hr'Jd] fmni rnidvn g9'Jd. 

( d) shaus is J? hib.s ?a 3 khfmv,

yV 1nU1JS )? häijti bau l?sn.

( e) dv st?'J is sauwv tsr;m­

gf?m, dv strl wä tsvrn bau, sdr

wa tsvn deklw, find wr;nsthtsaust

wö dv w"ii, iw'Jro'iJ ged ho'Jd was
' ' ' ' ' 

'? und is W?S tsvn hyrwixtn, 4 

(f) und fVntm•vm?'iJ iSSV 80 V 

sfs haus gwen und hivtst h?dv

nyttvnJ b,;v 9ksl, di ä nu ned

?ne m�nv g�nd. (g) yv h?d h?'Jd

'?'iJWä'iJ tswfry laikh,;t, al?v hf/m­

S'iJS netd?V mery, flrykwirJV 5 hrdv

fVm lt nrvmkhtnV. (h) V §env

1 wörtlich: ,heiratete halt ja (stark betont) gern'. 2 
w. d.

rvm] wörtlich: ,wissen täte er ihm (= für sich)'. s ,;a kh.] 
,herabgekommen'. 4 ,herrichten'. 5 fö3kw. - n.] wört­
lich: ,und gewinnen hat er ihm ( = sich) auch niemand können'. 
6 t1·. g.] ,tragen gerne'. 



12 VI. Abhandlung: Seemüller.

Ein schöner Garten ist dabei, 
die Apfelbäume sind ergiebig, 

· und sie machen alljährlich ziem­
lich viel Most.

(i) Wenn es der Sohn etwas ver­
stünde, so könnt' er es ohnedies
bald wieder in die Höhe bringen.
(k) Der Wald wäre auch nicht
so schlecht, wenn er ihn etwas
pflegte, und auf seinen Wiesen
steht das Gras immer ziemlich
gut, und ist gutes Futter: die
Kühe geben gute Milch davon.
(]) Man kann ihm auch nichts
sagen, wie er es eigentlich an­
greifen sollte: da wär' die Be­
leidigung gleich fertig. Er trägt
ohnedies auch so die Nase
immer mächtig hoch.

(m) Ja, aber jetzt müssen wir
zur Arbeit gehn. Hans, spann 
die jungen Ochsen ein und fahr 
hinunter über die Leite und 
lade das Grünfutter auf und 
führ' es heim. Und dann kommst 
du nach auf das hintere Feld 
hinüber und hilfst uns Haber 
mähen. (n) Um neun herum 
bringt ihr uns dann die Jause 
nach; nicht daß Ihr uns etwa in 
dieser Hitze verdursten laßt! 

gpvxtn is dvbai, tpph'iJtvn trprJd 6 

gen, und sf mpxvnd p'iJj9v hips 
vn möst. 

(i) wpns dv }firJ v wf,11 fv­
sta11ad, ?f khinvdvs � bp'J widv 
ith� b1·i1JV. (k) sh<;'Jts wärä 1 

net so slp:t, wpnvs v wf,1jk ts1,gln 2 

dad und af sain'iJ wrsnv st�d 
1'iJmp'J h ips w9s 3 find n is v güvds 
fuvdv, khz'J 4 gerndv güvd'iJ mü 
dvfp. (1) sp7J khp mvräniks tsiin 
�vm, wim·vs aigmdli ifbrkv sp'Jd, 
dp wa glai 1nlaidigfo1 5 fe1·i. 
9v trpkt � vso ätn9sn pnvä'J h<;­
m9xti. 

(m) J°?, rwv hivtst mesmv
it<;vwvt g�. hansl, sppntsffmv 6 

ai und -fov öi iivvtlain und lön J � ' 0 ' 0 

slüvdvrauf find f1,vs hpvm. und 

?f khimst n<;xi umi ithintvn 7 und
hf!,jfst 'ins h9wvn mit (n) umv 
naini b1·i11dsins <;xt}ausn nrxi; 
net das ins eppvn dvdivstn 
lpsts i d�v1·v hits ! ( o) es dvhpvm, 

1 auch wä ä möglich. 2 ts. d.J ,zügeln täte'. · 3 h. w.J 
,hübsch etwas'. 4 ,die  Kühe'. 5 ,di e  Bel. 6 

s. ai.J

auch .. ts�mm·ai. - tsffmv: eben verschnittener junger Ochse, 
etwa 1 Jahr hindurch so benannt. 7 hintvn fern., ein ab­
seits vom Gehöft, gewöhnlich am Saum des Waldes· gelegener, 
wenig-besonnter Acker (plur.hintvnv). 8 der Abend=dv n�md. 
0 Baumstämme. 10 Lenkhebel am hinteren Wagengestell. 
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( o) Ihr daheim seht zu, daß Ihr
zu Mittag bald zur Stelle seid;
am Nachmittag müssen wir
Blöcher führen und einer muß
den Sterz treiben.

fouts, dastsmittrg br'iJ grixtsaits; 

inn?md8 mesmv blö 9 fivn ff.nd 

pvnv müvs m §tfvts 10 draim. 

VIII. 

Mundart von Pilgersham, 
Bezirkshauptmannschaft Riecl (Inn viertel), Oberösterreich. 

b, d, g sind stimmlos. - w ist bilabial. - Der Grad der Vo­
kalisierung des Z ist schwankend. - s m baisn 14 ist fortis. 

A. 

Platte 731. 

1. pvs. des 1 div lauwvt .floigt s(i umanpd i'ilt, dv unntv is gfglai 2 

widv d<!.
2. tswrv, hf71d 3 f glai af tson §naim, wivxds weclv a glai widv

bessv n9xvt.
3. di·oi. legvwf!c4 n<!, dastmili b9ij, tson soin khimt.
4. fw. hamai 5, irJt 6 is des 9{id m?l ts�mtn rös dm·is ais bi·oxv

und ades srikkhrij,dfJ 7 wossv gfri,in.
5. filmj. fo fiv odv 8 seks wo{vn is v g§törr,m.
6. seks. thits 9 is waitsg1tus gwen, hand jr di grapfij, intv§i

g�nts fob1·fnd. 
7. sim. ;v isttl/V pnf1° s?its ff.mpfejfv.

1 ,Das dürre Laub fliegt schon umher (,umeinand') jetzt, 
der Winter ist gleich wieder da'. 2 glai mit verstärkendem g'?,,
vgl. S.17, B c. 3 ,Hört ohnedies (,eh') gleich auf zu schneien, 
wird das Wetter auch gleich wieder besser nachher'. 4 ,Leg' 
ein wenig nach, daß die Milch bald zum Sieden kommt'. 
5 Hier Ausruf des Bedauerns. 6 ,jetzt ist das alte Männlein 
samt dem Roß durchs Eis gebrochen und in das eiskalte 
(,schrickkalte') Wasser gefallen'. 7 Auch: frikkhnüd w.

8 Älter: 9'iJdv. 9 ,Die Hitze ist weit zu groß gewese'u', sind 
ja die Krapfen (,Krapfel') unten.ganz verbrannt'. 10 ,Immer 
ohne' hieß ?i/,W�i,i pni. 

. 1 
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8. ?Xt. miv 1 dpvnd ?WV haipj1,vs Wy / miv §aind i' hrJmvs aj�
9?1JV.

9. nai. bo 2 d'if.n wai b1, i §o gwen und h8 evms 3 -fotsöüd4 und
l' ' ' ' J' '' 

si hrks?vd, si wivzds 5 a siinv 3 doxtv S?1J.
10. tsev. no G, des wivri n'imV dov.

' ' 

11. rvlvf. i 7 haudv a11khol?ffif ä glai umi umt?un, du lakij, 8 du!
12. tSW?'i/,Vj. WO g�sqn9 hi, srifmv laixt 10 ä mikkp 
13. draitsev. des 11 hanslyxtf tsairJ,.
14. fivxtsev. hamai,12 livbs khid, blaipd1Jvxt 13 h;vr'int, sisttvbaisn­

tikgfns.14
15. fuxtsev. wlt,f,lst 15 hait des m�vrv gl�vnd hrst umpp1·äf gwen

bist, dyvfst a fntv hrvmgf wifJ d'iJ ?nvn.
16. Sl}Xtsev. du bist nflnekgr?USpmUV, dastv 16 firsn wai aUS­

dr'irJgV khtn'iJtst; mu'iJst 17 nu tsyast woksn und umv drum
gryssv w�vn.

17. simtsev. sä 18 dyvxt so gü'iJd find srks 19 danv §westv, das20 

gw?nd fiv f11v muvtv fexti moxt und sauwv ausbivslt.
18. oxtsev. J

0ö, wonstn 21 khP.nt hetst, o-ft 22 was e ned v so hev' ' ' y ' ;J 1 ' ' 

won, i1ntu 23 standst ä sfnv dr.

1 ,Mir tun aber heute die Füße weh! Mir scheint, ich 
habe sie mir aufgegangen'. 2 bo - gwen] ,bei dem Weib bin 
ich schon gewesen'. 3 �vm und silnv nicht wegen des gram­
matischen Neutrums von wai: es hieße so auch, wenn statt 
ivai etwa frau, bair'irJ oder sonst ein gramm. Fern. stünde. 
4 ,erzählt'. 5 ,wird's'. 6 ,Nu, das werde ich nimmer tun'. 
7 i - ä] ,Ich hau' Dir den Kochlöffel auch'. 8 ,Lackl'. 
9 ,gehst Du denn'. 10 l. ä. m.J ,vielleicht auch mitgehn'. 
11 ,Das'. 12 Vgl. zu Nr. 4. 13 bl. h.J ,bleib doch herun-
ten'. 14 ,sonst er beißen Dich die Gänse'. 15 , Weil Du 
heute das Meiste (,Mehrere') gelernt hast und brav gewesen bist, 
darfst Du auch eher heimgehen als (,wie') d. a.'. lG d. - kh.J 
,daß du eine Flasche W. austrinken könntest'. 17 ,mußt noch 
zuerst wachsen und um ein Stück (,Trumm') gr. w.' 18 sä d.] 
,Sei doch'. 19 ,sag's'. 20 ,daß sie das Gewand für eure 
M. fertig macht und sauber ausbürstet'. 21 j. w. kh. h.J 1Ja, 
wenn Du ihn gekannt hättest'. 22 rft - won] ,dann wäre 
es ohnedies (ieh') nicht so her geworden'. 23 untu - dr] 
,und Du stündest auch schöner da'. 
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19. naitsev. wyv hppmv 1 df.n ma kh�1"awf!,2 lcst?ün, wo 3 i sflais
drin khppt hif?

20. tsw?vntsk. yV lzpt 4 sflcg1·ed, 1;is wfnsn 5 tson dresn khppt
hf(!-, sa h<fmdr,vs 6 pwv f s?i/,m tq.

21. ovnvtswovntsk. wfn hödvdfn 8 da nöi ksixt fotsöiid?
22 .. tswöm·vtswovntsk. laiipmii'iJ ma sr&i-, sist lzyvdv.9

1 

'is ned. 
23. drdivtswov'ntslc. mtvd 10 hamv untü,asn duvd is a.
24. fim·vtswo�ntsk. wiv mv naxt 11 afdnoxt hovm 12 khfmv hiin,

häntdi is finvn sfi vmbekgle11 und h<f�nksl?fn·
25. fil,mfvtsw?ontsk. haippodvnrxt 14 is dv §n� bo is li11 blim,

owv haidvdvfl'iV 10 'ls v §ö 16 widv tsgo11v.
26. s'eksvtswpvntsk. hintv insii� haus sqntt1·oi sfni öpff!,bllf!,m�i,

de 17 gpnts ?'?ud-a apfv1 h<fmd.18 

Platte 732. 

27. simvtswffmtsk. kh'ints ned nu vnaixtl bai1.i? 19 pfgjmmv mid
fk.

28. 9xtvtsw?vntsk. hats20 ned so gl?v, des khyvtsi ned.
29. nainvtsw9vntsk. 'insvne b91"igm hant ned ryxt h?u, de f11vn

hand waid hev.
30. draisk. wivfi/,n wfäst mektsdf,n und wivfi/, b1·?ud?
31. fvnvdmisk. i fost� fgned, es mtvsts vwf,g 22 lauda 1·e1J,.

1 h. d.] ,hat mir denn'. 2 ,Körbel'. 3 wo - hif] ,wo 
ich das Fleisch drinnen gehabt habe'. ' h. s.] ,hat sich ge-
redet'. 5 w. - h.J ,wenn sie ihn zum dreschen gehabt hät-
ten'. 6 ,haben es sich (,ihnen')'. 7 ohnedies (,eh'). 
s ,hat er denn'. 9 ,hört er'. 10 Miid sind wir und dür-
sten tut uns auch'. 11 ,gestern nachts zur Nachtzeit' (vgl. 
B i). lll h. kh. h.] ,heimgekommen sind'. 13 ,sind die and. 
schon im (,am') Bett gelegen und haben geschlafen'. 14 ,heut 
bei der Nacht'. 16 ,heut in der Frühe'. 16 so w. tsg.] 
,schon wieder zergangen'. 17 de - h.] ,die ganz rote Äpfel­
chen haben'. 18 Der Sprecher sprach vom folgenden Satze 
Nr. 27 noch die Ziffer und die zwei ersten ViTörter auf die 
Platte 731. (Auf Platte 732 wurde Nr. 27 von neuem begonnen.) 
19 ,auf uns' des Mustersatzes nicht ausgeclrii.ckt. 20 ,Seid 
nicht so klein, das gehört sich nicht'. 21 ,Wie viel Würste 
mögt Ihr denn und wie viel Brot'? 22 ,ein wenig'. 
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32. tsw9v1·vdraisk. h9ptsned af man dr,§ v 1 wais §tilck1l s9vfm
gfundn � mai 2 kh�m·vts.

33. draivd1·aisk. sa b1·üvdv wüievm tswov §eni noi haisv vn
Nvn gox,m bau.

,, ' ' 

34. fivrvd1·aisk. des woxt is 3 rvm fo h�vxtsn khtmv.
35. filmfvd1·aisk. des is 4 ?'fJJkwen fo rv, 5 

36. seksvdraisk. wossitsndf,n d9 fivrv Joga? om afm maivp
37. simvd1·aisk. de baun hpmd 6 filmf oksri, nai khi'd untsw?{ivf

lampl fivs dof aitrim lch9pt, und 7 de hpms fokhäfm w?1ln.
38. oxtvd1·aisk. tlaid hand haid oüsod 8 am föü daust umpmli.nt. ' '' ' '' 
39. nainvdraisk. g� nv waidv, 9 dv 10 hunttü'dttv �11 niks.
40. fivxtsk. i bt mitte lait dr hint iwattv'i,S 'dS khi5n gffn,

(a) Beim Kreuzwirt in Bum­
berg war. Kirchtag, und als es 
schon zu Ende ging, setzten 
sich, was etwa die besten Trin­
ker waren, beim Ofentisch zu­
sammen, Burschen und Männer 
durcheinander, ein jeder kreuz­
fidel und den Hut schon im 
Nacken. (b) Auf einmal schreit 
der Bauern-Jack!: ,Heut' wollen 
wir noch trinken, daß es Mühlen­
räder treiben könnt', drum wol­
len wir einmal anstoßen'. ( c) Als 

B. 

(a) bon g1·aitswivxt tsbum­
bFi is khfrit9kgwen, und wivs 12 

h9v,d s(> dvhr, gowon is, hpmsi 
was vwf,kti bessvn d1·i17gv gwen 
hand, bon ofndis ts(>mgsitst, 
büvm und mlfnv du1·igvnpd, vn 
ivdv g1·aitsfid?1l und vn hü'dd 
so. vntnalc hfat. (b) af ovmoü ' ' '' 

sraittv baun}?g1l: dri17gv dr1J-
mv nii haid, das mUjrai drai­
wad, d1·um h8mm·vmöü 13 vn o§ti. ' '' , 

( C) wivs 91lsrttrfl17gv kh9pt hpm,

1 v - s.J ,ein weißes Stückchen Seife'.. 2 ,mir (,mein') 
würde es gehören'. 3 is - lch.] ,ist - gekommen'. 4 is 
1·.J ,ist recht gewesen'. 5 Statt des hier stehenden Satzes 
hat der Sprecher in den Apparat gesprochen: des is ned fo �v 
gwen] ,das ist nicht von ihnen gewesen ( = hat ihnen nicht ge­
hört)'. 6 h. - ait?-. kh.J ,haben - hinausgetrieben gehabt'. 
7 und - w.J ,und die haben sie verkaufen wollen'. 8 ,an­
samt auf dem Felde draußen'. 9 ,weiter'. 10 ,der braune' 
hieße dv br·au. 11 ohnedies (,eh'). 12 w. - is] wörtlich:
,wie's halt schon dahin gar worden ist'. 13 h. - (>sii] ,haben 
wir einmal 'einen Anstich'. 

{ 
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- allesamt getrunken hatten, mel­
det sich, der Jackl wieder und
sagt: ,Laßt Euch sagen, weil
es heute so lustig ist und weil
wir schon so drinnen sind im
Erzählen, muß doch auch ich
Euch gleich noch sagen, was
mir vor einigen Wochen be­
gegnet ist. ( d) Daß es recht
dumme Leute gibt, das weiß
man ja; aber daß so dumme
Leute leben könnten, das hätte
ich nie geglaubt, wenn ich's
nicht selbst gesehen hätte. ( e)
Mir scheint, es war an einem
Mittwoch oder Donnerstag, als

. ich zu einem Bauer in Heim­
garten ging - ich ,vill ihn nicht 
gern nennen - und haben ge­
mütlich mitein.ander geplaudert. 
(f) Er war sehr redselig, und
was mir das Liebste an ei;..iem
Menschen ist, er hatte gar nichts
Falsches an sich.

Platte 734 (und 733). 5 

(g) Hie und da hatte er seinen
Rausch, aber, sonst ist er ein 
seelenguter Mensch. 

Wir haben eine gute Weile 
, so miteinander verhandelt, da 
kommt seine Bäuerin, eine rüh­
rige und tätige Person, die man 

nir'(itsi h?'(it dv j�g'(i widv und 

spvd: l?sts fk S?1J, w1'(is haid 

so intvhäidli l is und wäü mv ' ', 
, sp Vm j otsr'(in VSO d1'in han

1 

mwJffk do i {i grnii s911, wos­

mv f?V?'V etlv WOXVn intv 2 

khfmv is. ( d) das 1·rxtdumrne 

laikgad, des W?V mv f, ?WV das 

so dummi lewvdnd, des hfdi n'ia 

glaupt, wp egs ned sr'(im gsr11 

hfd. ( e) miv saicl, es is anv1'i.ln 

mirixa oclv pfinstv gicen, bi 3 i 

tso vn baun vn hpvgoxt,m gp17v 

- i wüjnnekg�vn nrnv -'---- uncl

hprn 1·9xkamivtli braxt midvnpd.

(f) fV 'is 1·9xksmatsi gwen und

wos mv des lwwv 4 'is bo vn

mfntsn, niks f?'(is h9dv go ned

vn �vm.

(g) iawii vmoü hödv hoiid san
! • ' ' • ' 

füUS, lch?pt, 6 rwv sist issv sr'(i-
guvda lchflnd. 

miv hpm v güvda w1'(i vso 
bolitisivxt midvnpd, d? khimd 
sa bafrr11, v 1·rxt v. lauds und 
V tftiks laidl, de mV Vn gpntsn 

1 ,unterhaltlich'. 2 i. Ich.] ,untergekommen'. 3 ,bin 
ich'. 4 ,Liebere'. 5 Auf die Platten 734 und 7;33 wurde 
(mit einer Ausnahme, s. Note 6) dasselbe gesprochen, die 
Stelle S. 19, Note 4, ist aber auf Platte 734 fast unvernehmbar 
geworden und kann durch 733 ergänzt werden. 6 Fehlt auf 
Platte 733. 

Sitzuugsber, d. pbiL-hist. Kl. l(;l. Bd. 6. Abh. 2 

II 
1 
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den ganzen Tag nur in Bewe­
gung sieht, und hat gleich dem 
Bauer was zu erzählen. · (h) 
„Du, Naz", sagt sie, ,,denk Dir 
nur" -

,Ja, der Naz!' rufen gleich 
einige -

,Mögt Ihr's nur wissen, von 
wem ich rede', sagt darauf 
der Jackl, als er sich verplap­
pert hatte, und erzählt wieder 
weiter: 

(i) ,,Du Naz", sagt die Bäue­
rin, ,,mein Lieber, denk Dir 
nur, mich hat's wieder dran­
gekriegt: hab ich den neuen 
kupfernen Kessel gestern abends 
mit Wasser gefüllt und nun ist 
das ganze Wasser festgefroren. 
Es wäre aber schon höchste Zeit, 
die Erdäpfel hineinzugeben, 
sonst kochen sie nicht mehr". 
(1) ,,0", sagt der Naz, ,,was
jammerst denn da! Das werden
wir gleich in Ordnung bringen".
Läuft denn nicht der alte Esel
um eine mächtigschwere Schlä­
gelhacke, stülpt sich das Hemd
bis über den Ellbogen zurück,
spuckt einmal tüchtig in .die
Hände und schlägt mit aller
Gewalt aufs Eis los, daß die
Brocken nur so davonspritzten.

(m) Sein Weib steht daneben, 1

d9g niks 1 9i/,s läfn stvkt und m'füJ 2• 

glai vmbaim ivos fotsr;f!,n. (h)

du, nats, s9vts, df17k da dfvxt -

J·o, dv näts! fräint glai v bo -
. ' ' 

dfvfts es � wisn ä 3, fo wfnt­
·riJd 4 is, s9ad 9fdv j<;gi/,, wiv1·vse
fobl9ppvt h9kh9pt und fots;;�td 
widv waidv: 

(i) du, nats, s9vppair'i1J, hamai5 

bau,6 df11k dvs dfvxt, mi h9ts 
widv d1·7krivkt: hf! i dfn noijv 
khesl , dfn khitpfv1·vn naxt 7 

afdn9xt mid wossv f!kfüfd -und 
irJt is des gf!nts wossv bumf es­
kf1·fvxt. es wä 9wv sf! grfstf, 
tsaid, das 8 i dfvrapfi/, aidäd, 
sist soin 9 sv si n'immv. (1) hiimai, 
s9vt dv näts, ·wos jamvst dfn 
d9, des hf!rnv}? glai. 1·fnttfn 
ned dv esl dv 11f!,d um v slögi/,­
h9kkv fün v swamp;tigrJ, 9ft 
stij�id V fVm shfmvd ajfi bis 
iwvn i!i;lbo17, .�pivxtst rvm vm9i/, 
sakris athfnt und haupmid 9i/,m 
gw9�ld afs ais z;;us, das drJ 
brokkv fnt 10 und hfvrfnt d9fo 
ksp1·itst hand. 

(m) sii wai strt dm1/im find

1 n. - l.J ,nichts als laufen'. 2 ,muß'. 3 ,auch'. 
4 ,wem die Rede'. 5 Vgl. A 4. 14. B 1. 6 ,Bauer'. 
7 

n. a.J Vgl. A 24. 8 d. - ai.J ,daß ich die Erdäpfel hinein-
täte'. 9 

s. sv si] ,sieden sie sich'. 10 f. u. h.] ,hinüber 
und herüber'. 
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und als sie sieht, daß der Mann 
so sinnlos dreinschlägt und der 
Kessel einen Hieb nach dem an­
dern abkriegt, sagt sie zumNaz: 
„Gib doch recht acht, daß er 
kein Loch bekommt! wäre doch· 
Sünd' und Schade um den 
schönen Kessel." (n) ,,Macht 
ihr ja nichts als lauter solche 
Dummheiten", meint darauf der 
Naz, ,,daß man ins Schreien 
kommen möchte; siehst ja doch, 
daß wir heute den ganzen Tag 
nicht bei den Fenstern hinaus­
sehen, so sehr hat's gefroren, und 
hörst, wie der Schnee knirscht, 
wenn man darauf geht". 

( o) Als dann das meiste Eis
herausgeschlagen war, hörte der 
Naz auf und brummte noch 
eine Weile weiter, daß seine 
Bäuerin so dumm sei. Die war 
hierauf still, zündete beim Kes­
sel unter, kochte die Erdäpfel 
und dachte sich: Das .Sprich­
wort ist halt doch nicht um­
sonst, daß man durch Schaden 
klug werden muß. (p) Und 
seither füllte sie kein einziges 
Mal mehr Wasser in den Kes­
sel, bevor nicht untergeheizt 
war, damit sie das Eis nicht mehr 
herauszuhauen brauchten'. 

(r) Kaum hatte der Jackl
ausgeredet, lachten alle laut auf 

wif>s s'i:okt, dassa mp vso umf etst 1 

und dv khesl, dv fu'l]gij,noi pvn 
br;kkv flm dfn 9nvn grivkt, 
s9vds h9ij,t tson nätsn: giwvglai 
rp;t 9xt, das V Jchpv lö g1•ivkt, 
wä dö sint und §öd flm dfn 
sf11khesl. (n) 'i9pts 2 }r sp lautv 
so dummfJ §tükkü aus ä,3 movtv , ' 
näts 9ft, das ma sraivd myxt 
WfVn; sivkst d9 dr;vxt f, das 
mv hait dfn gf/ntsn d9g ned bon 
Jfnstvn aisr;11, vso h9ts gfryvxt, 
und hr;vst, wifJ dv snr gwigvtst, 
wpmv drnf gfd. 

( 0) wiv n9xvt des mrvrv ais
auvpykgwen is, h9tdv näts af­
khf13lct und nu vn aixtl fitf>X­
kr'lEd, das sa bafrir_] so dfim is. 
de is 9ft stakgwen, h9pbo1{ 4 khesl 
intvkhfnt untr;vr9pfü kson find 
h9d fVm df1Jkt: des spriwoxt is 
h9ij,t dr;vy_t ned umvsist, das mv 
durin SÖ'l'J, glüf>g WfVn mufJ. 
(p) und sittvhr;v h9ts kh9v
ovtsigs moÜ n'i,mD V WOSSV m-
' ' ,  

gfüjd vn khesl, befos ned inta-
khfnt h9t, dassais nimv auv­
tshau brauxvnd.

( r) lcham h9tdv J?!g(t aiisgrek­
kh9pt, hpms 9�lspd 1·yxkl9xt 

1 ,umfetzt'. 2 ,Übt ihr ja schon'. 3 ,auch'. 4 ,hat 
beim'. - Von der Silbe bon ab bis zum Ende des Satzes p ist 
die Aufnahme· auf Platte 734 fast unverständlich; dieselbe Stelle 
aber deutlich in Platte 733. 

Sitzuagsber. <l. pbil.-bist. Kl. 161. B<l. 6. Abh. 3 
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und blieben nachher noch bei­
sammensitzen, bis sie einschlie­
fen, einer nach dem andern. 

und hant n9xa nu.bikkv 1 blim 
bonrd, bissaiksloffm hand, rvnv 
fim den onvn. 

, ' 

IX. 

Mundart von Hohenems, Bezil'kshauptmannschaft 
Feldkirch, Vorarlberg. 

b, d, g sind stimmlose lenes. -- Vor erhaltenem n, m., TJ 
tritt schwache Nasalierung des vorausgehenden Vokals ein ( unbe� 
zeichnet). -s in bisn A 14, g1·ües Ba, grös Bk, mü<1sv Bm ist fortis. 

A. 

Platte 658. 

1. ü<1s. im wintM· jl:ügmti trnkxnv blet'Jr i d,1r luft ummv.
2. tSWfV, V h61·t glai üf tsneijv) dijn WÜ<1rts WljVt<I?' wid<1r besS<1r.
3. drü. tü,11· khöl innöfv, dast milkx bäl tsüdfJn äf?xt.
4. f'l'iJ?', d'iJ gu'iJt äld mä i§t mitm ros duv1·sis proxv ,µnd is khäld

wass<1r gfallv.
5. fuf. 'iJr ist !9111· fi'iJ?' oder seks wuxv k§t?'iJ1·bv.
6. seks. sfü1· is 2 tsgros ks1,, khii<1xl<1 sind J9 und'iJ1·halb gants

§warts brljnt.
7. sibv. <1r istt9ij'Jr all'iJwÜ fni salts umpfrof<1r.
8. axt, pfü'Js t9mm'iJr we, i glöb i häs duvrkloffv.
9. nü. i b'l bi d'Jr frou ks'l un hän'iJrs kset und si hljvkset, si

wels ö irer töxt'Jr sägv.
10. tsl}xa. i wils ö nummv wid'iJ1· tfiv.
11. 0<1lf. i slä d'Jr glai mit'Jm khoxlöfl umtörv

1 
du af !

12. tswölf wo gfst äni, söll'Jm'iJ1· mitt1· g?,
13. dritsijhv. 'iJS sind sllfvxt'iJ tsitv !
14. fi'Jrtsijhv. blib d9 himv st?, khind, di b8sv gfs bisn di töt.
15. fuftsijhV. du hljVSt hüt am me?"§tv glijv?·net umpisp1•af ks,;,,

du tärfst fi·ü'iJj'iJr htL'iJm 9? as di andnv.
16. BljVXtSljhV. du bist nr nit g1•ös gnu'iJg ts1:m 8 a fläsv W� US­

trirJkxv, du 'TnUfJSt tsedt nr eppvs wak,s,1n iVYJkr�SSfJ?' W�fJrV.

1 wörtlich: ,anhaften, kleben'. 2 is - ksi] ,ist- gewesen'. 
3 ts. - üstr.J wörtlich: ,zum eine Flasche Wein austrinken'. 

•' 
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17. sib'Jtsyhv. ga'f/, bisso gu'Jt und säg dfä'J?' §wöst'Jr, si söls 1 

häs fü'Jr ÖÜ'J1·i muvt'Jr fe1·tig näjv ummitt'J?' bü'Jrst'J sübrJr
maxv,

18. axtsyhv. hetstv khynt, dyn wär 'JB and'Jrs khf und 'Js tät
pessrJr .stl/ ummv.

19. nÜtsyhV. Wfllr hyvpmrJr m'i,n khrrJ1•b mipflais k§tölv?
20. tswrvntsk. 'Jr h;vt 2 vso u;, vs opsn tsv,m d1·ösv bstelt hettrJnd;

si honts abM· sevl tö.
' ' ' 

21. Ü'dSrJtSW?Vntsk. Wyam hyVÜJr di nÖÜ ksixt jvrtselt?
22. tswc;jvtswc;vntsk. mv murJs lüt sröv 3 l<;, sus fvrstft rJr is nit.
23. dreijrJtswc;vntsk. mrJr simmu'Jd und hfnddu'Jrst.
24. fi'J1·vtswrvntsk. wirJmrJr gestrJrt näxt tsrnkkhf 4 sind, sinddi­

and'JrrJ §? imbekkl9vgv umpfest am slr;Jv kst.
25. fufotsw?vntsk. dn sne ist dirJ näxt biüs liggv bl,;,bv, abrJr

hütvm1rJ1·gm 6 ist rJr ksmöltsv.

Platte 659.

26. seksvtswrvritsk. hind'Jr flsrJrrJm hüs strnt drü sBni öpfib?mli
mit rötm öpfili.

27. sibmvtswrvntsk. khrnd91• nit no vnögrJblikxli uffis wärtv,
d9n grmmrJr mitini. 6 

28. axtvtswrvntsk. i.Jr 7 t?erjrJnt nittyvrv khindrJreijrJ trtbv .
. 29. nünrJtswrvntsk. ÜsrJre byvrg sind nikkär höx, ÖÜrJre simpfr,l

h8h'Jr. 
30. drisk. wüfi pfund würst und wüfi bröt w9ndrJr hä?
31. ürJsrJdrisk. i f.vrstöninit, in 7 mond v kl"' lütrJr redv.

' ' • y 

32. tswrjvdrtsk. hrndvr khc;v brökxli WZSS'd Bfvfv jürJrm'i, uj
mtm tis kfundv j

33. d1·ei1"9drisk. s'i,n bru'Jdn wil tswov s"iini nöüi hüs'Jr i öü'JrrJm
J • ' 

gärtv bouv.
34. firJradrr,sk. d�s W?rJrt isfam f? hyvrtsv khf.
35. füfvdrtsk. d�s ist 1·roxks1, ffnmv.
36. seksvdrtsk. was hokxrJnt d? fü'Jr j8grJli ujrJmmürlrJ d?mmv?

1 s. h.] ,soll das Gewand'. 2 h. - t9] ,hat - getan'.
s s. l.] wörtlich: ,Schreie lassen'. 4 ts. s.] ,zurückgekommen
sind' (so auch im folgenden: ,sind - gelegen, - gewesen').
5 h. m . .J ,heut am ·-Morgen'. 6 ,mit Ihnen' = mit Euch
(vgl. A 31); der hd. Höflichkeitsformel ,mit Ihnen' entspräche
mit öü (vgl. ,von ihnen', in 3. ps., J<;nmv A 35). 7 betont.

3* 
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37. sibmvdrisk. p'lirv h9nt füj oksvn und nü khüv 'und tswölf
s9fli ff',11'8 dprnj pri/xt, di-a hpntS'rJ wellv jvrkhojv.

38. axt-ad1·Isk. tlilt sind hüt alle duss;m ufm ff,ald ummäjmt.
39. niln-ad1·1,sk. ga13 nü, dv bru hund tü-att'ar nut.
40. fi-artsk. i bi mitt-a lütv d9 hinnvn übrtwis is kh9'Jm kfa1·v.

B. 

(a) Grüß Gott, Großvater! -
Ah, grüß Gott, Joseph! So, 
bist Du denn wieder gekommen? 
,,7ie lange kannst Du dablei­
ben? - Bis in den Herbst. -
(b) So, so lange! Wie geht es
Dir sonst immer? Bist Du im­
mer gesund? Dein Aussehen ist
ziemlich gut. - Ja, ja, gesund
bin ich, Gottlob! Und Ihr auch?
Wie lebt Ihr immer? -

(c) Ja, es geht so im alten
Trab vorwärts; zu große 
Sprünge mach' ich gerade nicht 
mehr, das kannst Du Dir vor­
stellen. Am Matthäustag geh 
ich ins 81 ste - das ist eine N um­
mer, Joseph! (d) Mit dem 
Schaffen, wie gesagt, ist es nicht 
mehr wichtig: man läßt . die 
Jungen arbeiten, und ich schaue 
in Haus und Stall noch ein biß­
chen zur Sache und schimpfe 
mitunter ein wenig. 

Platte 660. 

(a) grü-as got, äni! - a, g1·ü-as

got, josep J so, l bist rvbv wid-a1· 

ag1·ukt? wie lari khast di! blibv? 

- bis im hi-arbst. - (b) so,1 so

la11? wi-a gi/ts drl1' sus al ? bist

al ksund? üssf,vhv tu-ast bodv 2 

gu'iJt. - w9Z w9Z, ksump'ini, got
lob! und i-a1· o? wi-a lr,vbmd'J1·
allf> wil? -

( c) }i/, f>S gilt vso im altf> tap s
fr'rJrWf,Vrts j gmtsg1•ossi sprÜrj 
maxi khumi me, d�s khast'a1· 
'ibildv. am mattejf>s-a tag g9ni 
is Uf>Sfldaxtsikst. d�s ist V num­
mvrv, josep! (d) mit-am saffv, 
wie kset, ist f>S nummv wixtig: 

mv li!t di juriv Wf,Vrxvnund 'l 

tu;J'1· 4 halt i hüs unstal novkle . , 

tsu1· sax luvgvn und eppvnv 

ml,il 'D lclr kh1,bv. 

. ( e) Dazu bin ich noch ganz 1 ( e) tsu'rJ df,m bini n9 gants
tauglich. Wenn nur der Rücken gu9t. w;n nu d9 bukl n9 so 

1 mit steigendem Schleifton. 
4 tu9 - luvgv - lchzba J wörtlich:
keifen', ähnlich B h. 

2 etwa: ,ziemlich'. 3 ,Tapp'. 
,tue - schauen (,lugen') -
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noch so gut wäre wie das Mund­
stück! (f ) Aber weißt Du, es 
braucht's, wenn Du alles mit 
fremden Leuten tun mußt. Da 
heißt es deutsch reden! Ich 
seh's, wenn ich [auch] nur ein, 
zwei Tage nicht selbst dabei 
sein kann. (g) Es ist nirgends 
Ordnung: Kein Wagen kommt 
unter Dach, kein Faß; der Pflug 
und die Egge stehen draußen 
im Regen, und brauchst Du 
eine Sense, einen Rechen, eine 
Schrote/ überhaupt ein Werk­
zeug, so mußt Du zuerst auf 
der Tenne und in allen Scheu­
nen suchen. Wohin Du schaust, 
ist alles in Unordnung. (h) Sie 
striegeln nicht das Vieh, räu­
men die Krippe nicht aus, das 
Heu wird vergeudet, der Hafer 
und die Kleie hampfelweis ver­
streut: so ist es einmal ums 
andere - und da solltest Du 
nicht aufbegehren? (i) Ein 
Grundstück habe ich jetzt wie­
der verkauft; ich denk' doch, 
ich räume nach und nach auf 
mit dem Zeug. (k) Man ver­
dient nichts mehr bei der Land­
wirtschaft l Die Steuern und 
Abgaben sind zu groß und die 
Taglöhne steigen weiß Gott wie! 
Unter drei, vier Kronen be­
kommst Du bald keine Tag-

guat wä1· asmül! (f) aba1·-w?v.§t, 

es b1·üxts, Wf,nt als mipfrljndv 

lüta tüa mur1st. d9 h9vsts düts 

1·edv ! i seas, wen i nu an täg 
' ' 

tswä nit Sf,Vl da1·br, s'i, khä. 

(g) as ist nfanv kh9vn ?1·ni9 :

kh9vn wägv khünt unda1· dax ,

kh9v legvlv; da pfl:iicJg untekkv

st9nd im 1·9vgv dussvn, und

w9nt v Sf,v,qvs, vn rf,vxv, v frötv,1

übarhopt V Wf,V1'Xkfia1' 2 brüx,lft,

s9 mucJssvs tse1·st im t9n und i

alla söpfv 3 süvxv ,' wotani lüag<Jst

ist als lrvts. (h) si t9nt kh9v

f�v sMglv, kh9v kx1·ip üsrumv,

shfJ wifJ1·t fargüdat, dv häbfJ1·

unk1·u§v güflflwis Jadtröüt: aso

is as üamol ums andar - unttö
. ' 

söttist nit ujbflg9m·v? (i) ua

bödili häni iflts widar Ja1·khöft;

i d911kx dox, ifar4 n9x und n9x

ab mit t9vm tsüg. (k) as lüflgfJt 5 

ni1,t me 'ÜSV mittfJ1• pür§ajt,

tstürvnund abg�bv sints g1·ös,

itnttägl? 99nt üfi, w9vs got wiv !

undar drei fia1· kx1·önv khu§t 6 

bäld kh9v tägwevxari me übfJr,

1 Messer, mit welchem aus dem Heuschober Heu heraus­
geschnitten wird. 2 ,Werkgeschirr'. 3 ,Schupfen'. 
"'fa1· - ab] ,fahre - ab'. 5 l. - usv] ,schaut nichts mehr 
heraus'. 6 khust - übfJ1'] wörtlich: ,kommst Du - über1

• 
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löhnerin mehr, und die Fuhr­
leute sind . gar unverschämt 
teuer. (l) Das ist früher doch 
ganz anders gewesen. Ich war 
30 .Jahre lang Weber und habe, 
wenn's gut ging, täglich 24 alte 
Kreuzer verdient; (m) und da­
mit mußte ich die Haushaltung 
bestreiten und hatte ein kran­
kes Weib und die Stube voller 
Kinder. Aber die jungen Leute 
können nimmer schaffen und 
auch nimmer sparen. (n) Aber 
jetzt habe ich unter diesen Re­
den ganz vergessen - Du wirst 
gewiß Durst haben. Theres, 
hol dem .Joseph eine Halbe Most 
aus dem Keller herauf und Käse 
und Brot. ( o) Und mir bringst 
Du ein Gläschen ·- ich habe 
einen ganz Guten, einen selbst 
Gebrannten. Aber mach schnell, 
Mädel, und tu nicht, als ob Du 
aus Lehm wärst. (p) Hör', spüle 
die Gläser zuerst ordentlich aus 
und laß die Kellertür nicht 
offen stehen, wenn Du herauf­
gehst. ( q) Und wir gehen jetzt 
in die Stube hinein - es zieht 
da im Hof ein wenig; der 
Schweizerwind geht, ich spüre, 
es gibt Regen. ( r) Nimm Platz! 
Ich zünde jetzt ein Pfeifohen 
an, ich habe da Kaiserlichen 

umpfuarlüt 6int kär üfar.fämt 
tür. (1) das ist f1·üaja1· dox gants 

andar§ ks"i. i ha 1 d1·2sk jrr la'Tj­
kwr;vbvn, und wr;ns guatga'Tjanist, 
staks f'wrvtswovntsk älk1·ütsar 

fardianat; (m) ummittr;vm hani 2 

müasv thüshaltig pstrittvn und 
hanv s krtt7JkS wib unt§tubv fol 
göbv kha. aba1· di jwrya lüt kh9n­

nummv saffvn und ö nummv 

hüsv. ( n) abar iats hän i mittr;vm 4 

redv gants drüf fargr;vssv -

du hettiskwis 5 duarst. theresU, 

hol am }ösep v ha1ps most 

üfanusm khr;vr wrykhäs umpröt. 

( o) ummia1· bri?Jst v gläsla -

i hän vn garits vn g14atvn vn

sr;vlprr;ntv. abar §tel 6 di ufpfüas,

mrvtli, untuar nit vs oph luam

wäri§t. (p) lös, tuarklesar7 rar­

dali üspüalv tsedt und las khr;ar­

tiia1· nit offv str, wr;ntüfv g9st.

( q) ummiar grnd iats it§tuban

"ini - fJS tUiJt V klf) tsühv dr

im höf; dv switsvluft grt, i frr

es git 1·r;vgv. (r) nim blats! i

tuariats 8 v pfijfa ätsündv, i hä

d? khaisvlixv - d�s is bigop 9 

1 hä - l.] ,habe - lang gewoben'. 2 h. m.] ,hab ich
müssen'. 3 h. - khä] ,habe - gehabt'. 4 m. r.] ,mit
.dem Reden'. 5 ,hättest gewiß'. 6 ,stell'' Dich auf die 
Füße'. 7 t. - üsp .] ,tu - ausspülen'. 8 t: - äts.] ,tu 
- anzünden'. 9 Beteuerung. 
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- das ist em Rauchen! Ich ' v· röy;v ! i ha sus khuan 
habe sonst nur Geschwärzten, 
aber ich bin die letzte Zeit nie 
über den Rhein hinüber ge-

andfmm vs kswüntstv, abar i

bz di letstsit nia übarv rl dum·i 
kommen. 

X. 

Mundart von Jiitter<lorf, 
Bezirkshauptmannschaft Gottschee, Krain. 

b, d, g sind stimmhafte lenes, g ist gutturale, r palatale tönende 
Spirans; l ist rückwärts gebildet und gibt dem vorausgehenden 
Vokal dumpfe Resonanz; 1· vor Konsonanz und nach Diphthongen 
ist nur schwach hörbar; s in draisik A 30 (31 usw.), baisai A 32 
ist fortis; die schwache Nasalierung eines Vokals vor erhaltenem 
Nasal ist nicht bezeichnet. - o, ö sind offen (9, � noch offener). 

A. 

Platte 662. 

1. ris. im bintar wliaf}.nt dv trökxnm läplain in de1· luft ijmhä.
2. tsböa. sh�vrat WUfWt �uj tse znaibm, Otter brts · batfJr bider

pessar.
3. drai. thüentüa 1 khöln innövn, ast'il m'ilix poldar unhevat tse

boln.
4. wierai. dar güeta alte 2 mon ist mitm 1·öfa düvrxs ais. gepröstn

ü_jnt ins kho1te2 bossar gawol.
5. wenwai. a1· ist w91n· wia1· Bda1· zek'J b�X"J gast9vrbm.
6. zeJcsai. SWaifJ1' ist 3 tSfJ §turk grJban, dfJ JchüX'IJ hent iijntfJ?'

gonts swu1·ts ugrJp1·ennfJt. ,1, 

7. z'ibmai. a1· issat dfJ öjfJ1· tüxxinwia1· ünin zauts itjnt pfa.ffFn·.
8. oxtai. dfJ WtaSfJ tüant ma1• b1v, ix glab, ix honzfJ düm·x grJlöjn.
9. nainai. ix pin pai dfJr 1m·ä gebän üjnt hons ia1· grJzöet, itjnd

zi hot. gazöet, khaid 5 zi bils frd;w toxta1· a züg11.
10. tsexnai. ix bils a net m�vr nöz a bak 6 tÜfJn.

1 Umschreibung des Imp. durch tu (tut) und Inf. 2 oder 
autfJ (khautfJ ). 3 ist - geban] ,ist _.:. gewesen'. 4 ,ange-
brannt'. 5 ,sagt'. 6 V gL B a. 
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11. ?inlöwai. iyzlug di wuart mitm khöxl�fi üm d<,5vn, dü af.fini.i!
12. tsbelwai. bu gyastuhzn, zöllabfJ1· mit divr gyvn1
13. d·1·aits,mai. shent slextfJ tsaitn.
14. wifJrtsfJnai. main livbfJs khint, plaibm 1 tüfJ dv, vnidn strvn,

dfJ ibln genfa paisn ti tovt.
15. wuftsanai. 2 dü ho§t haint vmmlvristn gfJl�m·vt üjnt pi§t

p1·af gfJbän, dü tyvjfJst hyvntfJ1' hoim gyvn bifJ dondvn.
16. zaxtsmai. dü pist nöx niht gr?s gmuak, üm v wlo§a bain

�ustsfJtri11kxr1, dü mist 9vst nöx eppos boksn üfnt gr9vssfJr
gnütn. 3 

17. zimtsfJnai. gyvntüfJ,4 zaintüfJ4 zö güfJt üjnt züg daindfJr zbes­
tflr, zi zöl dfJ kloidfJ1· wiv1· airdfJ mivtrfJ wertik nän üjnt
mittar pivrstn rain mox11-

1s. oxtsfJnai. hifJstü in gflkhenmt, ottfJ1· bärs onder§ khäm üjnts 
gennfJt 5 mon pessfJ1·. 

19. na-intsmai. bym· hot ma1· main khpvr'J_) mitm wloisa gfJstöln �
20. tsböntsik. ar hot 6 vh[J g'Jton, bi'J ben zain 7 tsöm drnson

ht'Jtn p'astelfot: zai honts üwar zaub'Jst gfJton.
21. ?'inüjntsböntsilc. bemon hot v1· daidai 8 nai'J g'JsixtfJ d'J1·tsefot � 
22. tsbyvnüjntsböntsik. bz'Jr 9 misn gr9vssa1· frai'Jn, zistn warstyvt

ar is ett'J.

PJatte 743.

23. d1·aiüjntsböntsik. bi'Ji· zaibm mivdfJ üjnt zaibm 10 düarstik.
24. wfrn·üjntsböntsik. br'Jb'iJr gest'Jr §üb?.� hint'Jrzi zaibm 11 lchämn,

hents 12 dondvn §on impetn gflläg1] üjnt hent westv im zlüfon
geban.

25. wenwüjntsböntsik. dv Bnf,Vb ist dai noxt pai is lig11 g'aplibm,
ÜW'iJr haint §m?V1'f/S ist Vr tS'JTÜ'n.

26. zek§üjntsböntsik. hint'Jr infa1· h�uzfJ strvnttrai Sf,Vnai epfl­
bämlain mit rovtn epfvlain.

27. zzmüjntsböntsik. khennat 'iJr et nöx v pekvle af i§ burtn,.
otta1· gfvb'iJr mit ai.

1 Vgl. A3. 2 auch wenftsmai. 3 ,geraten'. 4 Vgl. 
A 3. 14. 5 g. m. p.] ,ginge ihm (betont: imon) besser'.
6 h. - gflton] ,hat - getan'. 7 ,sie ihn'. 8 ,diese' (,die' 

d ') 9 
• ( •• )' 

lO v d ] ' d d ' / 11 e kh ] = ai . , wir mussen . z. . ,sm urstig . z. . 
,sind gekommen'. 12 h. - g'iJlag11] ,sind gelegen', ebenso
gleich darauf ,sind - gewesen'. 
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28. oxWjntsböntsik. ir trvfvt et hetain9 khind1·v1·ai9n traibm.
29. nainüjntsböntsik. inz91·de parg9 hent etfa hövx, dai9rn hent

w"il h9vx9r.
30. draisik. biwzl pfüjnt bi�dt9 1 üjnt biwr,l provt belt 91' hubm?
31. ?inüjnt?-aisik; 2 ix wM·st9vn ai etfa, ii- s miss9t a pez9

gr9vssfJredn. 4 

32. tsb9vnüjntraisik. hrt 9'1' et a stiklri baisai zboif9 w91·m'i af
main ti§fJ gfJwün?

33. draiüjntraisik. zain pru9d9r bilzi tsböi s9vnai naiai haifar
in ai91· gurtn pau9n.

34. wi91•üjntraisik. zbrvrt ist mon wom hartsn khäm.
35. wenwüjntraisik ... dos i§t raxt won ni gfJban.
36. zeksüjntraisik. b7!-S zitsntüwor weyrJlain atöbm afm m�uvlain?
37. ztmüjntraisik. d9 p�u91·n hont wenf ölc§n üjnt nain kh1,9

üjnt tsbelj sa.ftain W?V?'S drvrj g9p1·üxt, zai hontfa beln
W'<Jrkhäfn.

38. oxtüjntraisik. dfJ lait9 hent haint ollfJ vwrvi· afm waud9
. üjnt män9nt.

39. nainüjntraisik. germtü9" vlai g9vn, dar p1·�u1w hüjnt
tü9tt91' nis.

40. wi9rtsik. ix pin mitn laitn dv, hintn iba1· dfJ bzz9 ins khrvrn
gewü91·n.

B.6

Platte 744. 

(a) Die Hornberger haben
einmal einen tiefen Brunnen 
graben wollen. (b) Als er nun 
fertig war; woll.ten sie den 
Brunnengräber wieder zu Tag 
befördern. (c) Aber wie [das] 
anstellen? Eine Leiter woll­
ten sie nicht hinunterlassen, 
weil sie fürchteten, den Arbei-

(a) d9 hrvrnparg9rV hont a

bak a ti9f9n prün9 belt grubm. 

(b) bivrnii,9 wertik g9bän 7 ist,

hontsa in p1·üng1·uba bid9r an

tok belt p9frvdvn. ( c) üw9r bi'<J

,anstel? v loit9r hontsai et ubm

belt lusn, bai zai g9w1.ext9t hont,,

1 ,Würste'. 2 bei rascherem Zählen: rinüjndraisik usw. 
3 durch versprechen auf der platte infar i?-. 4 ,größer reden'. 
5 g. v. g.] ,gehn tu nur gehn'. 6 Nach der (hochdeutsch auf­
gezeichneten) Erzählung bei Hauffen, Sprachinsel Gottschee 
S.116. 7 ,gewesen ist', ähnlich im folgenden. 
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ter dort unten iri der Finsternis 
zu zerdrücken. ( d) Endlich kam 
ihnen ein guter Gedanke. Über 
den Brunnen legten sie eine 
dicke Stange; nun hielt sich der 
stärkste Hornberger mit beiden 
Händen fest an der Stange und 
ließ seinen Körper frei in den 
Brunnen hinabhängen. (e), Nun 
komme einer her und klettere 
an mir hinunter, dann noch ein 
anderer und so weiter, bis wir 
hinunter auf den Grund kom­
men. So kann dann der Brun­
nengräber leichter heraufklet­
tern'. (f) Der Gedanke wäre 
also ganz gut gewesen. Aber 
kaum ließ sich der dritte Horn­
berger hinunter, taten dem ober­
sten die Hände schon weh. 
(g) ,Männer:, sagt er, ,Männer,
wartet ein bißchen, ich muß
mir in die Hände spucken, da­
mit ich fester anpacken kann'.
(h) Als er aber die Hand frei­
ließ, um darauf zu spucken,
konnte er die Stange nicht mehr
erreichen und alle drei Bauern
fielen hinunter in die Finster­
nis und gingen wie der Brun­
nengräber drunten zugrunde.

zai tsvdrukxnt in urbaitv atzdn 
in dar winstar. ( d) entlün hant­
sai 1 v güatn gado1Jkxri pakham. 
rharn prüna hontsai v tikhai 
sto7Jga galäit; nüa hottv §ter­
khista h9vrnpargv zi mit p�vdan 
hentn west an da §to7Jga uge­
hübat üjnt sain kh;vpv wrai 
übm in prüna lusn ho11gan. 
(e) ,nüa khim 9indar hm· üjnt
horsl an mir übm, ottar n&x vn
onda1·ar üjnt vzö baitar, pisa­
ba1· ubm afn g1·üjnt khäman.
vh8dra khon 2 otta1· da prün­
!lruba laixta <t,uvrokln.' (f) da1·
g'iJd011kh'iJ bar alzö gonts güet
geban. uw'iJ1· khama1· hat §i dm·
dritta h9vrnpa1·ga ubm gfJlusn,
hont am öbfJrstn da hentfJ son
b;v getön. (g) ,mandn', zügfJt
V1"i ,mandar, burtn thüfJt. V 

pewle, i mis mar indahmtfJ
spaibm, asi we§tar un khen
pokxn'. (h) iiwa1· bia vr d'a hont
w1·ai g'alusn hat, üm dr<t,uf tse
spaibm, hat ·vr d'a §toijg'iJ et m;v1·
khen daroix11 · üjnt oll'a d1·ai
päum hent übm in da winster
g;wol üjnt hent bia da prün­
g1·uba atzdn tsa g1·üjnt gag;vn.

1 h. - pakhärn] ,haben sie - bekommen'. 2 Statt khon 
wurde fälschlich h?t in den Apparat gesprochen. 



Deutsche Munda1·ten. II. 2D 

XI. 

Mundart der Stadt Schäßburg·, G-roßkokler Komitat, 
Siebenbürgen. 

b, d, g sind stimmhaft, {) ist stimmhafter gutturaler, r stimmhafter 
palataler Spirant. - j unmittelbar vor oder nach Konson1J,nt 
bedeutet Mouillierung. - Sonantisches l hat hintere Artikulation. 
- 9 vor m ist o-hältig (mettrJm, irwm), sonst hat es häufig 1-

Klang. - s in baisn A 14, gr'isn B b, ausn Bi ist fortis.

A. 

Platte 735. 

1. int. f7n Wfjntn fläjy'iJn d'iJ drex blfd'iJ?' r,n d'iJr lpft 'iJrfm.
2. tsw�. glex h'irJrt i!t pf ts'iJ sniJrm, drö witt'at WfdM· wedn

b�SS'iJ?'.
3. drl/V, d9a khüvln fn d9n ÜVV9n1 dptt9 mflX bfld uf�t ts'iJ

khöxm.
4. jär. d'iJ1· g'iJäd ijld mijn fS mftt9m rös du1·xt ais g'iJbröxm

ändrnt khfld wpss'iJr g'ajpllm.

5. ffvf. hi fS fum· jär 9d9r ziäs wöx'iJ g'astprvm.
6. zWs. drJt fai'iJi· wär ts'iJ st9rkh, . drJ ,khr,vx'iJ zr, jo fvr,dv g?nts

swprts j'arbr�t.
7. zivm. hi rstt'iJ 9vr r}ndm ön'iJ s?lts ux f�f'iJ1·.
8. äjxt. d'iJ jes dfVmm'iJr W'i, ex 1 huWm'iJ?' WfV1Jkk'iJlüf9n.
9. nejn. ex Wör 2 bf d'iJ?' jrä änt hun'iJrt gnot

1 
änt zä, ziJt

1
• ZfJ

w'ilt 3 ux f?'r'iJ?' düxt91· zön. 
10. tsan. ex w9rdnt4 ux nemmi wed9r5 d9än.
11. fll'iJf. ex hän 6 dix glex mrtt9m khoxl�jfJl wed'iJ?' diarn, thrv pf!
12. tswfllrJj. wiJ'iJr _grst'iJ, ZflfomfJ?' mftkhun 7 ?
13: drftsän. i!t sä lixt tsejdn.
14. firtsan. ma läw'at khrjnt, blaif hä fV71dv §tön, d'iJ b1,s gfvs

baisn dix ts'iJ dzt.
15. f?ftsän. thfV hast hejt ummistfJ g'iJl'f-'iJrt, änt brst inix g'iJwi'iJst,

th'iJ the1fst fr�'iJr h1,mvgön 8, wä drJ ijndnn.

1 ,ich habe sie mir wundgelaufen'. 2 ,war' (statt: ,bin 
gewesen'). 3 ,wollte es' (Konj.). 4 ,werde es'. 5 nicht 
in den Apparat gesprochen. 6 ,haue'. 7

. ,mitkommen' . 
. 
8
. ,heimgehen' .. 
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16. z-wstsän. thfJ br,st nox net gmrox gris, r,rn vn fl{§ wejn vlin 1 

austs,1d1·r,11khm, thfJ mest dfltir§t nox v wr,nix wösn änt
grr,ss,11· wr,rdn.

17. zivrmtsän. g911k, Z?V zi gflät, änt zö dejnjflr zr,strw, zr, z?l
dfJ klv;d,,,· fuvr ir mott1J1· fr,rtix nfn, änt mr,tt1J1· biar§t
phttsn.

18. öxtsän. w9n thflän gflkh?nt häst, drö wfr <jt ?nd1J1•§ khun,
änt öt wet 2 bess1J1• mP.ttfJm §tön.

' ' y 

19. nejntsan. wi höt mfl?' mejnj,1 khumj mr,i fli§ gfl&tavln?
20. tswintsix. " det vzi, wä wown ts,1m d1·efa bfJstölt hädfln, zr,

' , ' ' 

hunt 9v1Jr zr,lvflst g1Jdön.
21. 'inäntswintsix. wem hötfJ d" növ me1· flrtsölt?

. ' . 

22. tswinäntswintsix. flmmes lflokt kraisn, z9nst ·j',,1·stit<js net.
23. dr?vntswintsix. mM· zr, mfd ux du1·stix 3

• 

24. Järäntswintsix. wä mflr gfstflrn ?vmt tsrn·r,kkh?mrm, l�gfJn
dfJ 9ndfJ?'n S'ln r,m bät änt WÖ?'V g1•öd4 7:m r,sl?fim.

26. f�vväntswintsix. hejnt r,s dfJr sni bä<js l?v blivrm, 9v,n- hejt
m?1·yrm r,s " tsfJ1·sm9ltsn.

26. zifJzntswintsix. h9jndfJ1· äzm haus §tön ·di·qv his 9plbimx,Jr
mr,t 1·idn ?pltxfJm.

27. zivrmäntswintsix. khr,jndM· net nöx ,1n üg_fJblr,kltxrm 9f <js
wö1·dn, drö gömfJr mr,tix.

Platte 736.

28. äjxtäntswintsix. r,r therft net n9llrm khfjnd1J1·q·vn dmiv-m.
29. nejnäntswintsix. äs bFx" zejn net zfr hi, ir 6 zejn fil hexXfJ?'.
30. traisix. wffl hm1t wu1·st änt wjfl brtt wr,lt r,r hun?
31. 'lnäntraisix. ex jfJr§tön ix net, r,r mest v wr,nix lfJok.tfJ1·

1·1,1Jdn.
32. tswinäntraisix. hudfJr net ?f mejnjflm dr,s " str,kltxfl wais­

sif fuvr mix jfJa11dm�
33. drqvntraisix. zr, _b1·fJäd1J1· wr,l zix tswf his nqv haizfJ1· , 1n

i1·1Jm gqrtfJ bän.
34. järäntraisix. dqt 6 wüvi·t khqmflm fum hr,1·tsn.
35. fiJvväntraisix. d9t 6 wö1· ?'"ifJxt fun r,nfJn.
36. zinäntraisix. w9t j1J1· fiylfaJfJr sr,tsn do üvvrni rfm maifJrxfJn �

1 ,-allein'. 2 wet - stön] ,würde - stehen'. 3 ux d.] 
,und durstig'. � 91·. 7:m r,sl.] ,gerade am Einschlafen'.
5 äs b.] wurde zweimal in den Apparat gesprochen. 6 betont. 
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37. zivmäntmisix. d'J g'Jbau'Jrn h?dn Jr;vf ii'Jsn · änt nejn kh�
änt tswfll'Jf kli söf fum·t dorf bröxt, df wül'Jz'J f'Jrkhifan.

38. ajxtntraisix. d'J lejt zejn hejt ?ll'J d'Jrtaus ?fm ffld änt
mf'iJn.

39. nejnänt?-aisix. nrik no1·, d'iJ1' br'iJO'lJ hi!a'f/ d-Ut,Jr nfSt.
40. firtsix. ex bfmmfttv lejdm do h?jnd'Jn ivM· d'J wis f,nt

khüvi·v g'Jförm.

B1. 

(a) Die Stadt Schäßburg ist
der Hauptort des Großkokler 
Komitats in Siebenbürgen. (b) 
Sie liegt am Ufer der großen 
Kokel und besteht aus Ober­
stadt, der sogenannten Burg, 
und Unterstadt. (c) Die Burg 
ist in früheren Jahrhunderten 
von Mauern und Tii.rmen ganz 
umschlossen gewesen; ein gu­
tes Stück davon ist noch er­
halten. 

(d) Schäßburg hat ungefähr
12.000 Einwohner, die zum 
größten Teil Sachsen, zum klei­
neren Szekler und Walachen 
sind. (e) In der Stadt war frü­
her das Kleingewerbe in voller 
Blüte; die immer mehr um sich 
greifende Industrie verdrängte 
es mehr und mehr, so daß zum 
Beispiel die W olleweberei nicht 
mehr verbreitet ist. (f) Nun­
mehr wird Landwirtschaft und 
zum Teil noch Weinbau von 
der Bevölkerung betrieben. 

(g) Aus. der Vergangenheit
der Stadt erzählt man sich noch 
verschiedene Geschichten, eine 

(a) d'J str;t sfsprix f,B d'J1° 

fu'J1'ft'iJ1·t fum griskhf,vkl'J1' kho­

mithät r, zivmbr,1-yen. (b) z'J lövt 

um 'JäV'J1' d'J1' gi·tsn khf,vkl änt 

b'Jsfit aus ü'JV'Jrstr;t, d'Jr 'Jzig'J­

nt;ntar burx, iix f,V'f/d'J1'St?t, 

( c) dfJ burx f,B r, fi·fnn jqv1·­

h'Ja'f/ d'Jrlm g9nts fu maur:1rn ux

the1·mr:1n 1 fmslössr, g'Jwiest; mw11x

'i §tf,k dr:1rfun f,S nox r:1rh9ldn.

(d) sfsprix höt r:1ag'Jff1· tswflf­

thausnt fWU1wr, df, tsv,m grfstn 

d'il s?ksn) tsv,rn, klennr,1·n tsakl 

ux blöx zejn. ( e) fn dr,1· str;t 

WÖ1' j1·wr:1r dat klzgnVfrj f, föl'J1• 

blät; d� f,jnm'i fm zix graiffn 

indusM ftirdrr;jnt i/t m'l ux mz, 

azz d?t tsv,m b�§Pfl dr:1 wr;ll'J­

Wt'JWf:lr{jv nixtJmi fnbridu11k hat. 

(f) n'iJä zejn lqndwivts?ft iix

tsv,m dil nox wejnba fun d'Jr

br:1fr,lka1·u?J badrivm.

(g) a·us d'Ji' ftJr9?11anhU d'J?'

§t?t a1·tsilt r;m zix nox f'Jrsidan

m�1·r:1n, d'J in aus d�1· tsejt, wä

1 Im Apparat durch Versprechen: thui· therm,m. 
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aus der Zeit, in der Fürst Ba­
tory die Stadt belagerte. 

(h) Der R1:J,tsherr Lukas Sei­
ler wurde ausgeschickt, um 
den Fürsten zur U mk.ehr zu 
bewegen. 

Platte 737. 

(i) Er zog auf einem Esel
reitend aus der Stadt hinaus 
auf die Steilau, wo sich das 
Lager Batorys befand. (k) Als 
er aber hinkam und der Fürst 
ihn anschrie, hatte er nicht den 
Mut, seinen Auftrag auszurich­
ten, und er bat ihn auch noch, 
bei Tageslicht in die Stadt zu 
kommen, weil die Unterbrin­
gung der vielen Leute am Abend 
schwer wäre. (1) Darauf ritt 
er in die Stadt zurück, wo er 
mit Vorwürfen empfangen wur­
de, weil er eigenmächtig vqr­
gegangen war. (m) Als Batory 
bald· nachher gegen die Stadt 
rückte, wurde er mit einem 
Kugelregen empfangen, und weil 
ihm diese Begrüßung nicht ge­
fiel und er bald nach Kronstadt 
kommen wollte, entschloß er 
sich, einen Umweg um die Stadt 
zu machen, die nicht gewillt 
war, den feindli_chen Fürsten 
in ihren Mauern aufzunehmen. 
. (n) Und auch in späteren 
Zeiten ist es nur mit List ge­
lungen, die Stadt einzunehmen: 

da1· fi1·st batori da st9t balöga9·t 
h9t.l 

(h) da1· rotshf1· lukhas zailar
wot ausgas�kt, fm da firstn tse1· 
fmkh1,1· tsr, bawiayan. 

(i) hi tsux 9fam zvzl 1·ejdfn
aus dar st9t ausn ?f da stüq, 
wo zix dat lög_n· furp, batori 
bafqnt. (k) wäv 9viw döa1· khqrn 
änttar first fn ukrU, h9tv netv 
maat zejnjan 9 ftrqx austsarixtn, 
änt hi bqtan ux nöx ba dqg.as­
lfXt rn da ;st9t tse khun, Wfl 
da aa11darb1·<;Jnjii1Jk fun da fila 
lejdan 'lfm övant swwvr z� 2 wet. 
(1) dr9f tsux a tsar�k fn da
strt, wo a mr,t fum·wirfan �m­
/?'IJV wot, Wfl a iyamajxtix fiiv1·�
ganrja wör. (m) wä bäto1·i bi?ld
nöhiar khfn da st9t tsux, wot
a mfttem khugalrfn fmhrJan,
änt w�l am d�s bag1'fS8U1Jk 3 net
gafäl änt hi bqlt khf krtna khu
wül, ant§lus a zix an fmwiex
fm da st9t tse mqxan, da net
gawflt wö1·, da hrmtlixe firstan
r,n r,ra mauarn 9ftsanian.

(n) änt ux f spftaran tsejdrrn
f,Z i!t nor mft lfst g-alaarJan, d-a 
§t'!t fntsanian; da baffstiyu'l]k

1 ,hatte'. 2 Zf wet] ,sein würde'. 8 Im Apparat 
durch Versprechen·: da bag1'f9BU1Jk d�s bag1'f,BBU1Jk. 
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die Befestigung war so gut, 
daß sie monatelang jeder Be­
lagerung standhalten konnte. 

Wl/?' 'DZ?. grJät, d9t Zf) mrnfJtlrrJ 
fJ jf,da?• bfJlÖ[J.fJ?'U'Yjk st9nt h9ldfJ 
khfJa'Yjkt. 

B2.
1 

1. Ich bin Dein und Du bist mein,
Niemand darf uns scheiden!
Frühlingslust und Sonnenschein
Glänzet ja uns beiden!
Sind wir auch an Armut gleich,
Sind wir doch am Herzen reich:
Liebe kennt kein Leiden!
Was auf Erden Edles blüht
Und der Himmel im Gemüt
Ist ja doch uns beiden.

2. Ich bin Dein und Du bist mein,
Laß die Welt drob schmollen!
Sollts auch immer schlechter sein,
Wer wird deshalb grollen?
Käm' ein Unwetter heran,
Aug' in Aug' sehn wir uns an,
Bald ist es verschollen;
Haben ja in Lust und Schmerz
Doch ein Plätzchen Herz an

Herz: 
Trost den Trauervollen! 

ex br,n dejn änt thfJä br,stmejn, 
nemmrJst therf ös sidrJn, 

. frfojö?·sl9st änt s9nmse}n 
glrntst ijs rllfl b1,dfJn. 

5 Zf,m'Jr tnfJS ö?'fJm glex, 
Zf,mflr dox iim hf,rts'J ?'ex -

läp wit nä zix b1·tdfJn. 
dr,dlst, w9t ?f tfJrdfJ blät, 
änt dfJ?' hemal f,m g'Jmat 

10 f,S ijs 9llfJ b1.dfJn. 

ex br,n d�jn änt th'Jä br,st mejn, 
los d'J wr,lt d1·if bW?''Jn: 
w9nt ux ejndfJ lixtfJr 3 ge13, 
wi;n· wit zix4 'Jrf�1·m1 

5 los drJt d9nn'J?'Wf,d'Jr khun, 
ilX r,n üx z� m'J?' fJS un, 
öt 5 .ffJrholt wä merfJn. 
' J' • ' 

hun 6 f,11 1Jlrts f,S austsfJsr7!vn, 
khr,nnm f,S iim hf,rtsfJ lr;vn, 

10 läf str,lt 9llfJ tsw1·rJn. 

1 Volkstümlich gewordenes Lied von Viktor Kästner aus 
Rermannstadt, von Hermann Fabini in Mundart XI übertragen 
und vorgesprochen. Ich teile in der linken Spalte die hoch­
deutsche, in der 1. Auflage der Gedichte Kästners gedruckte 
Ubersetzung mit, die mir durch die Güte Prof. Theodor Fabinis in 
Schäßburg bekannt geworden ist. 2 ,Liebe wird nie auf-
hören'. 3 l. g.] ,schlechter ginge'. 4 

z. rJij.] ,sich
schrecken'. 5 ,es verhallt wie Mären'. 6 v. 8-10:
,Haben einen Platz uns auszuweinen, können einander am Her­
zen liegen, Liebe trocknet (,stillt') alle Tränen'. 
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3. Ich bin Dein und Du bist mein,
Wir gehörn zusammen.
Eins dem andern gut zu sein,
Drängt's mit Liebesflammen.
Gehn wir heim einst ganz allein,
Gräbt man uns in kalten Stein
Die verschlungnen Namen.
Eine Turteltalibenbra.ut
Ruft am grünen Hügel laut:
,Ihr gehört zusammen!'

ex b�n dejn änt tMä b�st mejn, 
mir gahi'iJrn tsnumm'iln, 
'lnt d'Jm <Jnd'Jrn g'Jät tsfJ sejn, 
therf'iJ 1 mfJrs net §umm'iJn. 

5 gom'iJr hzmm ist vlin, 
g1·öw'iJs �f 'iJn waiss'iJ' stin 
äs2 far§la'TJ'iln nummm. 
ändm tu1·tldauvfJbr'iJokt 
r�ft um g1·q,nm hi-pl lfJokt: 

10 ir gah'l'Jrt tsnummim! 

1 ,brauchen (,dürfen') wir uns nicht zu schämen'. 
2 ,unsere'. 
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Anhang. 

Die W enkerschen Sätze. 

1. Im Winter fliegen die trockenen Blätter in der Luft
herum. - 2. Es hört gleich auf zu schneien, dann wird das 
Wetter wieder besser. - 3. Tu Kohlen in den Ofen, daß die 
Milch bald zu kochen anfängt. - 4. Der gute alte Mann ist 
mit dem Pferde durchs Eis gebrochen und in das kalte 
Wasser gefallen. - 5. Er ist vor vier oder sechs Wochen ge­
storben. - 6. Das Feuer war zu stark, die Kuchen sind ja 
unten ganz schwarz gebrannt. - 7. Er ißt die Eier immer 
ohne Salz und Pfeffer. - 8. Die Füße tun mir weh, ich 
glaube, ich habe sie durchgelaufen. -- 9. Ich bin bei der 
Frau gewesen und habe es ihr gesagt, und sie sagte, . sie 
wollte es auch ihrer Tochter sagen. - 10. Ich will es auch 
nicht mehr wieder tun! - 11. Ich schlage dich gleich mit 
dem Kochlöffel um die Ohren, du Affe! - 12. Wo gehst du 
hin, sollen wir mit dir gehn? - 13. Es sind schlechte Zeiten! 
- 14. Mein liebes Kind, bleib hier unten stehn, die bösen
Gänse beißen dich tot. - 15. Du hast heute am meisten ge­
lernt und bist artig gewesen, du darfst früher nach Hause
gehn als die andern. -- 16. Du bist noch nicht groß genug,
um eine Flasche Wein auszutrinken, du mußt erst noch etwas
wachsen und größer werden. - 17. Geh, sei so gut und sag
deiner Schwester, sie sollte die Kleider für eure Mutter fertig
nähen und mit der Bürste rein machen. - 18. Hättest du ihn
gekannt! dann wäre es· anders gekommen und es täte besser
um ihn stehn. - 19. Wer hat mir meinen Korb mit Fleisch
gestohlen? -- 20. Er tat so, als hätten sie ihn zum Dreschen
bestellt; sie haben es aber selbst getan. - 21. Wem hat er
die neue Geschichte erzählt? - 22. Man muß laut schreien,
sonst versteht er uns nicht. - 23. Wir sind müde und haben
Durst. - 24. Als wir gestern abend zurückkamen, da lagen
die andern schon zu Bett und waren fest am schlafen. -
25. Der Schnee ist diese Nacht bei uns liegen geblieben, aber
heute morgen ist er geschmolzen. - 26. Hinter unserm Hause
stehen drei schöne Apfelbäumchen mit roten Äpfelchen. -
27. Könnt ihr nicht noch ein Augenblickehen auf uns warten,
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dann gehn wir mit euch. - 28. Ihr dürft nicht solche Kindereien 
treiben. -:- 29. Unsere Berge sind nicht sehr hoch, die euren sind 
viel höher. - 30. Wie viel Pfund Wurst und wie viel Brot 
wollt ihr haben i' - 31. Ich verstehe euch nicht, ihr müßt ein 
bißchen lauter sprechen. - 32. Habt ilir kein Stückchen weiße 
Seife für mich auf meinem Tische gefunden? - 33. Sein 
Bruder will sich zwei schöne neue Häuser in eurem Garten 
bauen. - 34. Das Wort kam ihm von Herzen! - 35. Das 
war recht von ihnen! - 36. Was sitzen ·da für Vögelchen 
oben auf dem Mäuerchen? - ·37. Die Bauern hatten fünf 
Ochsen und neun Kühe und zwölf Schäfchen vor das Dorf 
gebracht, die wollten sie verkaufen. - 38. Die Leute �ind 
heute alle draußen auf dem Felde und mähen. -- 39. Geh 
nur, der braune Hund tut dir nichts. - 40. Ich bin mit den 
Leuten dahinten über die Wiese ins Korn gefahren. 
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